
< r t e  v o n  d e r

(Wochenblatt)
S e z u g s -V r e t»  e is t  D o s t e e r fe n lo n g  :

• o n i l l l i l t i i ..............................K 8 .—
H a l b j i i h r i g ................................... 4 .—
8 « r t t l | a 6 t l g ..............................   2 .—

firänum eratione-B etrlige nnb e in |ih o ltn n g e -e ib til|K n  stnd 
»otan« u n t  p o tto f tt i  jn  entrichten

~ N r .  18.

® « 6 r l f t l « l t n n g  u u »  V e r w a l t u n g  r O b e »  S ta d t  N r. 32. — U nfronlitte « tie fe  meiden n ich t 
angenom m en, H a u d s e h r i f l e u  nicht lu ttilgefte llt.

V n f i n b i g n n g t n .  (Insera te ) werden bas erfte M a l m it 10 h. nnb jede» folgende M al m it 8 h pr.
Sjpoltige Petirzeile oder deren R aum  berechnet. Dieselben werden in de «e rw allnng» . 
le ite  und bei allen Hnnoncen-Sppebitionen angenommen.

Schluß de» Blatte» F r e i t a g  5  U h r  R m .

P r e i s »  f ü r  t B e t l h o f e n  t
S a n , j ä h r t , .........................
H albjährig . . .  
v ierteljährig  . . .  , 

F ü r  Zustellung tu« Hau« werden 
berechnet

K  7.80 
.  3.80 
.  1.80

oierieljährig  SO h

W aidhofen  a. d, M b s ,  S a m s t a g  den M a i  1908 23. J a h r g .

Amtliche M itteilaoge»
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Yb b s .
3 .  a .  1292.

Kun-machnug.
Die Rechnungen über die Empfänge und Ausgaben der 

Gemeinde und der Gemeindeanstallen für da» Verwaltung«jahr 
1907 liegen Dom 30. April  1 908  angefangen durch 14 Tage, 
da« ist bi» 14. M a i  1908, bei dem Kammeramte zur Einsicht 
der Gemeindemilglieder auf. D ie  von den letzteren hierüber 
abgegebenen Erinnerungen werden bei der P rüfung der Rechnungen 
in Erwägung gezogen werden.

Die»  wird im S in n e  de« §  79  de« S ta tu te»  zur allge­
meinen Kenntni» gebracht.

S t a d t r a t  Waidhofen a. d. Abb», am 29. April  1908.
D e r  B ürgerm eister:  

Dr. v. P lenker m. p.

wältigen, wenn denselben auch eine Vorladung zur Stellung 
nicht zugekommen sein sollte.

S t a d t ra t  Waidhofen a d. Ib b « ,  am 22. April 1908.
D  e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P l e n  k e r  m p.

3- «. 1277.
F « n d .

Am 27. April  1908 wurde am unteren Stadtplatze eine 
Geldbörse mit einem Geldbeträge gefunden und beim städtischen 
Oberkammeramle deponiert.

D e r  Verlustträg r  kann diesen Geldbetrag gegen Nachweis 
de« Eigentumsrechte« beim städtischen Oberkammeramle beheben.

S t a b i l s t  Waidhofen a. d. M b « ,  am 27. April  1908.
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v P l e n k e r  m. p.

3- M. 384

Kundmachnttg.
Noch dem genehmigt'« Reise- und Geschäft«plane der

ambulan'en Stellung«kommission findet die die«jiihrige regelmäßige 
S tellung für die Stellung«pflichtigen im Stadtgebiete Waid- 
Hosen a d. M b »  am 22. M a t  1908,  mit dem Beginne um 
8  Uhr vormittag«, iw  Basthause de» Herrn  Joses Nagl, Weprer- 
straße 16, statt.

3 » r  Ste llung  sind berufen die in den J ah ren  1887,
1 88 6  und 1 88 5  Geborenen.

D ie  Stellung«pflichtigen, beziehungsweise deren zu unter­
suchenden männlichen Angehörigen, haben sich pünktlich und
reinlich am Assentplatze einzufinden.

Allfällige Ansprüche auf die Begünstigungen im S in n e  
der §§  31 bi« 3 4  de« Wehrgesrtze« sind spätesten« bei der
S te llung  geltend zu machen.

Bon der S tellung ungerechtfertigt ausbleibende Ste llungs-  
Pflichtige haben ihre Bestrafung n a q  dem Wehrgesetze zu ge-

Z. 2.17. 4 04 .
8 0  „Kurs-Ausschreibung

f ü r  d i e  D i z e - A b n i t r a l  B e r n h a r d  F r e i h e r r  
v o n  I D ü l l e r s b o r f - U r b r a i r ’ f c h e  S t i f t u n g  f ü r  

z w e i  a r m e  k r a n k e  217 a 11 0 f e n.
D en  s t istungsurkundl 'chen B es t im m un gen  g em äß ,  er­

öffnet d a s  A a ise r in -217ar ia -A »na-S l i f tung-A om iiee  hiemit  
den jährlichen A o n k u r s  fü r  die im  J a h r e  sst08 a u s  den 
(Erträgnissen der obg en ann ten  S t i f tu n g  fü r  zwei a rm e  
kranke 217atrofen zu verteilenden G r a t i a l i e n  ä (40  K.

A nspruch  a u f  diese S t i f tu n g  haben  bedürft ige 217atrosen, 
welche w ä h r e n ) der aktiven Dienstzeit erkrankt und  a u s  
diesem G r u n d e  ohne Anspruch  a u f  eine gesetzliche V e r ­
s o rgu ng  a u s  dem v e r b ä n d e  der k. u. k. Ariegs-217arine 

I entlassen w o rde n  sind. Die St if tungsgenüffe ,  welche a m  
T o d e s ta g e  des S t if ters ,  d a s  ist a m  j0 . August  jedes J a h r e s  
zur V er te i lung  gelangen, werden a n  die zwei a m  meisten 
berücksichtigungswürdigen Bittsteller ausbezah l t  und er­
folgt  die Z u e rke n nu ng  des S t i f tun gsgen uffe s  a u f  ein J a h r .  
E i n e  Tviederverle ihung des S t i f tungsgenuffes  a n  bereits  
Beteilte ist jedoch nicht ausgeschlossen. E s  werden dah e r  
alle jene, welche die erforderlichen Eigenschaften  zu besitzen 
g lauben ,  eingeladen, ihre m i t  den nötigen Bew eisdokum en len

belegten Gesuche b is  V J u l i  b. 3 -  a n  d a s  f. u. f. See- 
b ez i rk s -A o m m a nd o  in Triest  zu richten.

3 n denselben m u ß  d a rg e ta n  werden, d a ß  der B i t t ­
steller :

V w ä h re n d  seiner aktiven Dienstzeit a l s  M a t r o s e  in 
der k. u. k. A r i e g s - M a r in e  erkrankt ist und  infolgedessen 
ohne V e rs o rg u n g  a u s  dem v e r b ä n d e  derselben entlassen 
w o rd e n  ist.

2 . sich derzeit in mißlichen Verhältnissen  befindet 
und unters tü tzungsbedürf t ig  ist. U m  dies  zu ersehen, ist 
dem Gesuche ein A rm u ts z e u g n is  oder  eine B es tä t igung  
der zuständigen V r t s v o r s te h u n g  beizuschließen.

S p ä t e r  a l s  a m  f. J u l i  ein langende Gesuche u m  
Ver le ih un g  einer Unterstützung a u s  dieser S t i f tu n g  werden 
nicht berücksichtigt.

S t a d t r a t  l v a id h o f e n  a .  d. Q b b s ,  a m  (5. A p r i l  1908 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :
D  r.  v.  p l e n f  e r  m.  p.

Z.  a. 1139.
Auswanderung nach Transvaal.

D a «  neue Einwanderungsgesetz für T ran sv aa l  ist am
1. J ä n n e r  1908  ln Straft getreten. Aus dem In h a l te  bet Durch­
führungsverordnung zu dem Gesetze ist folgende« hervorzuheben:

Personen, welche das erstemal nach T ran sv aa l  kommen 
oder dahin zurückkehren und denen der Eintrit t  nach dem Gesetze 
nicht verboten ist, können um Einwanderungsscheine bei dem 
Einwanderungsamle von Transvaa l  oder einem Einwanderung«- 
beamten in einer der benachbarten englischen Kolonie ansuchen, 
wenn sie glauben, daß sie bei ihrem Eintritte in das Land in 
den Verdacht kommen können, ausgeschlossene Einwanderer zu 
sein und dadurch Unannehmlichkeiten zu haben.

Jed e r  Einwanderer muß entweder einen Betrag  von 
zirka 5 0 0  Kronen als  sein Eigentum nachweisen ober eine schrift­
liche Bestätigung eines achtbaren Dtenstgeber« darüber vorweisen, 
daß er sofort nach der Ankunst Arbeit haben werde.

Solche Arbeitsbescheinigungen können auch von dem T ra n s -  
vaaler Generalagenten in London ausgestellt werden.

Die  Krankheiten, derentwegen ein Einwanderer ausgeschlossen 
werden muß, sind folgende: Aussatz, Siph il i«  Beulenp-st und 
Blattern.  Jeder  Einwanderer ist binnen 2 4  S tunden  nach der 
Ankunst aus diese Krankheiten ärztlich zu untersuchen.

Freigesprochen.
Aamilien-Roman von Ludwig B u tz e  r.

(7 . F ortsetzung .) (Nachdruck verb o ten .)

„Josef,  ich glaube e» wird Zeit zum Heimgehen", sagte 
Frau  Hartfeld, ohne den Fund de« Linde« zu beachten. „Kommt, 
Kinder, wir gehen sitzt und pflücken einen großen und schönen 
Feldblumenstrauß für den G r o ß p a p a !"

„ M a m a ,  schau doch mein Bildchen a n ! "  drang da« 
Kind beim Weggehen in die M utter .

Die  F ra u  nahm der Kleinen die Visitenkarte au» der 
Hand und l a« :  „Georg  Berger,  Oberleutnant im General- 
quartiermeisterstabe."

„G eorg" ,  sprach sie leise, und ein Schatten huschte über 
ihr Gesicht. Ein paar  Augenblicke dachte sie darüber nach, wie 
die Karte an diesen abgelegenen O r t  gekommen sein mochte, 
denn gab sie dieselbe dem Kinde zurück.

D e r  im Gebüsche versteckte Unbekannte sah der jungen 
M u t te r  und den beiden Kindern mit verzehrender Sehnsucht 
im Blicke nach und krampfhaft umschlossen seine Hände einen 
herabhängenden Buchenast. Bald  war die liebliche Gruppe 
seinen Augen entschwunden, und au« der Ferne erklangen die 
St im m en  der K inder :

„Liebe« Vogtein flieg weiter.
Nimm ’en G r u ß  mit und ’en Kuß.
Und ich kann dich nicht begleiten,
Weil ich Hierbleiben muß."

Al« der Gesang verstummt, sank der Unbekannte in die 
Knie und starrte wie ein Wahnsinniger in» Leere.

„Witwe —  tot I" stöhnte er. D a n n  fuhr er sich mit 
den Händen in die dichten, kurzen Locken und w i r f  sich mit 
dem Gesicht in« feuchte Gra«.

I m  grünen Gewölbe de« Walde« sang und zwitscherte 
die kleine, gefieberte Welt. D a »  Bächlein erzählte, wichtigtuend, ; 
Kinderlräume und Märchen, und ein zierliche« Eichhörnchen

äugte neugierig zu dem M ann e  herab, dessen Körper ein hef­
tige«, alle Nerven erschütternde« Schluchzen erbeben machte.

VI.
, ,„E«  war einmal . . D u  W ort  au« Kinderzeiten,
W ir  schlürften dich mit Wonnezügen e in !
Doch trotzig wirst der Knabe dich bei Seiten 
I h m  gilt da« stolze W o r t :  B a ld  wird e» sein l
De« Jüngl ing»  Blick hängt an der Zukunft Tagen,
W a« eben ist —  der M a nn  er spürt e« kaum,
B a ld  wird e« sein: Ein stetig Hasten, Wogen,
D a  plötzlich schreckt er wie au« wüstem T r a u m :
Verklungen ist die zauberische Weise,
E r  fühlt es, langsam geht die Fah rt  zu Tal,
Und leise klingt im O h r  ihm leise, leise,
D a «  schlichte Kinderwort: E s  war einmal . . .

D e r  jugendliche S än ger  l gte die Guitarre  neben sich 
und ergriff sein Gla«.

„Profi t ,  Hartseld I Profit, meine Herren l"
„Prosit,  Schütz! S e h r  schön! Famoser S ä n g e r ! "  tönte 

c* von allen Seiten,  und die mit goldfunkelnden Maiweine ge­
füllten Gläser klangen aneinander.

D e r  aus Jägerosfizieren bestehende kleine Kreis halle 
! sich in einem freundlichen, altdeutsch ausgestatteten Lokale zu­

sammengefunden, um den neubesörderten Kameraden Hartseld 
der S i t t e  gemäß gehörig einzuweihen. Durch die offenen Fenster 
strömte der Blütenduft und die Flammen eines mehrarmigen 
Kronleuchter« erhellten den traulichen R aum  und die fröhlichen 1 
Gesichter der Zecher.

D a  der wohlbeleibte Hauptmann Schwarzwild al« Nettester 
der Tafelrunde aus Dienstg'spräche, Kartenspiel und klassische 
Vorträge hohe Ordnungsstrafen gesetzt und nur Sailenspiel 

1 und Gesang für programmäßig erklärt hatte, so war die 
St im m ung  unter der Einwirkung der starken Waidmeisterbowle 
bald eine fröhliche geworden.

„Schütz, aller Freund, setzt ein lustige« draus —  eine» 
da« jeder kann!" rief der Hauptmann dem S än ger ,  einem

flotten Unterleutnant zu, dem der Frohsinn und die G u t ­
mütigkeit au« den Augen leuchteten.

I „Vorerst etwa» Klassische«", entgcgnetc dieser. „ Ic h  
j unterwerfe mich selbstredend jeder S t ra fe ,  die H er r  Hauptmann 

hernach über mich zu verhängen belieben."
Schutz hatte sein G la s  ergriffen und sich erhoben und 

; begann nun mit feiner Pointierung und wohlklingendem 
' O r g a n e :

„ I c h  grüße dich, kristallene reine Schale!
D u  glänztest bei der Väter Freudenfeste,
Erheiterst die ernsten Gäste,
Wenn einer dich dem andern zugebracht.
D e r  vielen Bilder künstlich reiche Pracht,
De«  Trinker« Pflicht, sie reimwei« zu erklären,
Aus einen Zug  der Höhlung auszuleeren,
Erinnert mich an manche Jugendnacht.
Ich sehe dich, es wird der Schmerz gelindert,
Ich fasse dich, das Streben wird gemindert;
Hier ist ein S ä s t ,  der froh und glücklich macht.
M i t  flolb’ner Flut ,  erfüllt er deine Höhle,
Den  ich bereitet, den ich wähle.
D e r  edle Trunk sei nun mit ganzer Seele  
Al« Festesgruß —  Freund Hartfeld zugebracht!"

i „ S e h r  gut improvisiert, Schütz! Ganz neue I d e e n ; 
gibt keine S t ra fe  —  Anerkennungsschluck, alter F reun d!"  rief 
Hauptmann Schwarzwild, nachdem alle begeistert mit H ar t -  
selb angestoßen hat 'en.

Letzterer erwiderte mit einem Gegentrunke und begab sich 
, dann zu seinem Freunde Schütz, um ihm für seinen poetischen 

Toast noch besonder« zu danken.
„Georg" ,  sagte dieser, indem er Hartfeld beide Hände 

herzlich drückte, „schon lange hat mich nicht« mehr so gefreut, 
wie deine Beförderung. D e r  selige Goethe wird mir verzeihen, 
daß ich seine herrlichen Verse dir zu Liebe ein bi»chen verun- 

1 glimpst habe."
» D a «  war ein hübscher Einfall, Karl, und wirkte mehr 

al« eine Rede. Mich freut am meisten, daß wir beisammen im

K 3 T  Hiev» M t Nummer 18 -er  illustrierte» S ratis-K ettage . m



Nr. 18.
Die  Einwanderungsscheine unterliegen einer Stempelgebllhr 

von ungefähr 6 Kronen, die Duplikate von 2 4  Kronen.
S t a d t ra t  Waidhofen a. d. I b b s ,  am 10. April 1908.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  
Dr .  v. P l e n k e r  m p.

Die Huldigung der deutschen 
bunderfurpev für dev Kaiser*

D e r  deutsche Kaiser und die deutsche Kaiserin sowie die 
deutschen Bundessürsten, die sich am 7 M a i  I. I  in Wien 
vereinigen werden, um unserem Kaiser gemeinsam die Glückwünsche 
zum sechzigjährigen Regierungsjubiläum darzubringen, werden 
durchweg« von großen S u i ten  begleitet fein. I m  Gefolge Kaiser 
Wilhelm« werden sich befinden: Obersthofmarschall G ra f  zu
E u l e n b u r g ,  Generaladjutant G .  d. I n f .  v. P l e s s e n ,  die 
Flllgeladjutanlen und M ajore  v. g r i e b e b e r g  und Freiherr 
v. S e n d e n ,  Leibarzi Generaloberarzt D r .  J l b e r g ,  stell­
vertretender Chef de« Geheimen Zivilkabinett« Geheimer R e ­
gierungirak v. B e r g .  Chef der Militärkanzlei Generalodjutant 
G .  d. I n f .  G ra f  H ü l s e n - H a e s e l e r ,  Chef de» Marine-  
l ibinetie Generaladjutant Vizeadmiral v M ü l l e r ,  Gesandter 
Freiherr v. I  e n i s ch, Staatssekretär v. S c h ö n ,  Hofstaat«, 
sekretär K n a u f s ,  Geheimer Hofrat K n o r r e ,  Geheimer 
Registrator P  e l e r  s o n, Geheimer Hofrat  F  r  a n z e l i u « und 
Geheimer Hofrat  M a ß  m a n n .

Zugeteil t sind dem deutschen K aiser : der Kommandant de« 
5 .  Korp» und kommandierende General in Preßburg  F Z M .  
Karl  Freiherr v. S  t e i n i n g c r, der Kommandant de« I n ­
fanterie-Regiment« Kaiser Wilhelm II. N r .  3 4  Oberst Georg 
M l a d e n o v t c « und der Kommandant de« Husaren-Regiment» 
Deutscher Kaiser N r .  7 Oberst Alfred G ra f  Z e d t w i t z .

I m  Gefolge der Kaiserin A u g u s t e  V i k t o r i a  werden 
sich befinden: Hosstaat«dame Gräfin  K e l l e r ,  Hofdame Gräfin  
zu R  a n tz a u, Vize-Oberzeremonienmeister von der K n e s e b e c k  
und Geheimer Schatullensekretär P  o st h. Zugeteilt ist der Kaiserin 
Fürst  S c h ö n b u r g .

P rinz  A u g u s t  W i l h e l m  von P r e u ß e n  kommt mit 
Leutnant v. M  a ck e n s e n. Zugeteilt  ist ihm der Ordonnanzoffizier 
de« Kaiser« Rittmeister Heinrich Gras  H o h o « .  I m  Gefolge 
der Prinzessin V i k t o r i a  L u i s e  von P r e u ß e n  befindet 
sich Obergouv-rnante Fräulein v. S  a l d e r  n. Prinz-Regent 
L u i t p o l d  von B a y e r n  ist begleitet v o n : Staatsminis ter  
Karl  Freiherrn v. P o d e w i l » ,  Generaladjutanten Ä .  d. K. 
Freiherrn v. W  i e d e n m a n n, den Flügeladjutanten G M  Ritter 
v. R e h s c h r e i t e r  und M a jo r  Grasen C a s t e l l - C a s t e l l ,  
Leibarzt S ta b s a rz t  D r .  K ä s t n e r ;  zugeteilt sind chp der 
Kommandant de» 8 . Korp« F Z M .  Hubert Freiherr v C z i -  
b u l k a  und der Kommandant de« Feldhaubitzen-Rigiment« 
Luitpold von B ayern  N r .  10  Oberst Eduard L u n d a.

König F r i e d r i c h  A u g u s t  von Sachsen kommt mit dem 
Kämmerer Generalleutnant v. C r  t e g e r  n, G M .  v. M ü l l e r ,  
Flügeladjutanten M a jo r  v. A r n i m .  Zugeteilt sind ih m : der 
Kommandant de« 9 ,  Korp« F Z M .  Albert v. K o l l e r  und der 
Kommandant de« Dragoner-Regiment« König von Sächsin N r  3 
Oberst Karl H ü l l e r  Edler v. H ü l l e n .

König W i l h e l m  II. von Württemberg wird begleitet 
sein: vom G .  d. I n f .  Frecherm v B i  I f i n g  er ,  Flügel- 
adjutanten Oberstleutnant v. H  o s a ck e r. Zugeteilt sind ihm : 
General-KavaUerietnsplktor G  d. K. Ritter  v B r u d e r m a n n

schönen Passau bleiben dürfen. Ich habe immer eine Versetz­
ung befürchtet."

„Schütz, alter Freund, jetzt ein lustige«!" lief der Tisch- 
älteste den beiden Freunden zu. „Ah willkommen, Herr B a ro n " ,  
wandte er sich gleich daraus an einen Herrn  im Zivil,  der 
soeben unter der Tü re  erschien. „ S e h r  angenehme Ueberrasch- , 
ung I D ürfen  wir S i e  einladen?"

„Rittmeister von Fernwald",  stellte sich der N e u a n g e ­
kommene einzelnen Herren vor. Die meisten der Anwesenden 
begrüßte er als  alte Bekannte.

„Komme soeben au« München", begann er dann, „und 
möchte bei meinem Onkel nicht mehr stören. Werde hier über­
nachten. D ie  Herren haben ja M a iw e in ?  Ausgezeichnet! Wa« 
für ein festlicher Anlaß liegt denn v o r? "

„ D ie  Einweihung de« Herrn  Leutnant Hartfeld", wurde 
erwidert.

„ G ra tu l ie re  Herr  Kamerad I . . . Wissen S i c  bereit« 
da« Neueste, meine H erren?  Hauptmann Berger  ist M a jo r  
geworden und kommt hieher at« BataillonSkommandant."

Die Nachricht war allen neu und bewirkte freudige 
Ueberraschung und lebhafte Erörterungen.

„Georg  —  unser ehemaliger Lehrer wird Kommandant!"  
jubelte Schütz und drückte Hartseld stürmisch an sich. „ D u  bist 
ganz sprachlo«, F reund! W a« jagst du zu diesem Glück?"

„Mich berührt dieser Zufall ganz seltsam, Karl ."
„Menschenkind, sprich nur nicht vom Zufa l l ! "
„ I c h  weiß, lieber Karl, du kennst den ganzen Wallenstein."
„Diese Philosophie schöpfte ich au» meinem Leben. Ich 

bin fest überzeugt, daß da» unbedeutendste Ereignis im Leben 
und in der N a tu r  unendlich weise vorbedacht ist. M a n  muß 
eben den Blick, die Erkenntnis dafür haben."

„ D u  bist ein Optimist, Karl. E« wäre schade, wenn du 
jemals anderer Anschauung würdest."

„Georg  —  ich muß dir etwa« erzählen. Ein reizende«, 
ideale« Erlebnis. Wie du siehst, hat sich an der ganzen Tafel 
die Unterhaltung gruppenweise gestaltet, und mir können eben­
sall» ungeniert mit einander plaudern. D u  bist der einzige, dem 
ich mein HerzenSgeheimni« anvertrauen mag. Ich  bin nämlich

 „Bote von der # 6 9 / _____
und der Kommandant de« Husaren Regimentes N r .  6  Oberst 
K u b i n y i  von F e l s ö - K u b i n

D e r  Präsident de» S enat«  und Bürgermeister von H a m ­
burg D r .  I .  H. B  u r  ch a r  d als Vertreter der drei freien 
und Hansastädle wird begleitet vom R a t  der SenalSkommission 
D r .  M  e r  f. Zugeteilt ist ihm Hof- und Ministerialrat O«kar 
B e r g e r  v. W a l d e n c g g .

*  *

J)ie Serenade in Schönürnn«.
Die  Anmeldungen au» den Sängeikreisen zu diesem 

Huldigungsständchen steigern sieb derart,  daß der umsichtige Leiter 
der Bundetkanzlei  Prsfeffor Aloe« F r e u d e n s p r u n g  und sein 
S t a b  alle Hände voll zu tun haben, um den Wünschen und 
Ansprüchen der Sängerschaft auf Teilnehmerkarten und Festnoten 
vollauf gerecht zu werden. B i s  zum heutigen Tage haben 180 
Gesangvereine mit 5 8 0 0  Sän gern  ihre Mitwirkung zugesagt 
und c« steht zu erwarten, daß sich diese« Ständchen zu eener 
imposanten patriotischen Kundgebung der Sängerschaft Wiens 
und Niedcrösterreichs ausgestalten wird.

Z um  Vortrag  gelangen die C h öre : Adolf Kirchl: „ D e r  
Kaiser" (A W e i ß ) ; Franz Schubert :  „ D e r  Lindenbaum" (W. 
M üller) ,  in Bearbeitung von Fr .  S i lcher ;  A. M .  S to rch :  
„ B a ld  fangen die Weiden zu blühen an"  (Fr .  Oser)  und Han« 
W a g ne r :  „Segenswunsch an den Kaiser" ( D r .  Wolsgang
M adjera) .  D a «  S o lo  in den Chören 3  und 4  singt der Schubert­
bund, den Halbchor in 4  der Gesangverein österreichischer Eisen- 
bahnbcamtcn und der Schubertbund.

Die P r o b e n  für die Chöre waren für die Wiener 
Vereine angesetzt am 27. April und 5. M a i  8 Uhr abend« 
in der Volkshalle de« Rathauses,  für die Landvereine am 
7. M a i  selbst um 4 Uhr nachmittag« in Weigls Kaiharinen- 
halle, woselbst auch die Gesamlprobe um 6 Uhr abends statt­
findet. N u r  jene S ä n g e r ,  welche allen Proben angewohnt haben, 
werden zur Huldigung-feier zugelassen.

*  *
*

Bürgermeister D r .  L u e g e r  erläßt  soeben folgenden 
Aufruf:  „M itbü rge r !  Deutsche Fürsten werden am 6 . und
7. M a t  in Wien eintreffen, um Seine Majestät Kaiser Franz 
Josef 1. zu seiner sechzigjährigen glorreichen Regierung zu 
beglückwünschen. Wiener! Deutsche Fürsten kommen in unsere 
S ta d t ,  um unserem allgeltebten Kaiser ihre Verehrung zu be­
kunden ; sie kommen zu einem Feste, an dem jeder Oesterreicher 
und allen voran jeder Wiener mit aufrichtiger Freude tei ln im m t; 
sie kommen, um Se ine r  Majestät dem Kaiser zu huldigen, der 
Ihnen ein leuchtende« Vorbild strenger Pflichterfüllung und väter­
licher Fürsorge um da« Wohl seiner Volker ist W iener ! S U t  
jeher haben die Bewohner der Reichshauvt- und Residenzstadt 
an Freud und Leid de« angestammten Herrscherhauses den regsten 
Anteil genommen. D ie  Ehrung unseres edlen Monarchen erfüllt 
unsere Herzen mit inniger Freude und wir erachten eS als 
Pflicht, den fürstlichen Gästen einen würdigen Empfang zu 
bereiten. E s  ergeht daher an die p. t. HauSbesitz r und B e ­
wohner die freundliche Bitte,  der festlichen S t im m ung  Wiens 
sichtbaren Au«druck zu geben und d i e  H ä u s e r  z u  b e ­
f l a g g e n  u n d  z u  s c h mü c k e n . "

P er Kestzug am 12. Juni.
D e r  Tag, an dem der Festzug statlfind-t, ist nun endlich 

bestimmt. D a  da» zuerst in Aussicht genommene D a tum  de«
11. J u n i  aus den sogenannten Nobelstrimag fällt, wurde, damit 
die Geschäftsleute keinen Schaden leiden, der Festzug um einen

feit einem Jah re  verliebt. D u  hast keine Ahnung, welche 
Sehnsucht mich quält, wie unendlich ich mein H-rzen«ideal liebe."

„Hast du auch Gegenliebe g funden, und sind die Ver­
hältnisse so, daß ihr euch h.iralcn könnt?"

„ D e r  letztere Punkt macht mir zunächst nicht die geringste 
t Sorge .  Ich bin ja gewiß kein Krösu«, aber mein Vermöge» 

reicht hin, daß ich mit einem sparsamen, vernünftigem Mädchen 
anständig leben könnte."

„ I s t  deine AuSerwählte hier in P as sau?"
„ I c h  habe keine Ahnung, wer sie ist und weiß auch nicht,

wo ich sie staden werde. S i e  kennt mich noch gar nicht."
„ D a «  sieht dir gleich, Karl. Weißt du denn, ob sie 

noch frei is t?"
„ D u  stillst entsetzliche Fragen, Georg! Frei ist sie ganz 

bestimmt noch. Dieser Engel weiß noch nicht« von Liebe. SDlein 
Gefühl trügt mich nicht. D a «  Mädchen gehört einfach mir für 
Zeit und Ewigkeit, da« ist mein felsenfester Entschluß. Ich 
sage dir, Georg,  mein Hcrzcn«roman ist ebenso interessant wie 
ideal. Höre also: Ich  war im vergangenen M a i  gerade vor 
einem J a h r e  auf einige Tage nach Oberstoufen beurlaubt. Aus 
dem Rückwege kam ich gegen Abend nach Kaufbeuren, und da 
ich noch zwei Tage zur Verfügung halte, so unterbrach ich hier 
die Fahrt ,  um meinen Onkel, einen Lehrer zu besuchen und 
mir bei dieser Gelegenheit da« alle interessante Städtchen 
näher anzusehen. D a  den Onkel de« andern Tag« sein Beruf 
in Anspruch nahm, so begann ich in aller Frühe meine Spazier- 
gängc. D ie  S t a d t  liegt am Fuße einer bewaldeten Anhöhe — "

„Kaufbeuren kenn ich sehr gut, Kar>. D u  scheinst ver­
gessen zu haben, daß ich in nächster Nähe desselben aufgewachsen 
b in ;  im Schlosse Bickenried."

„Richtig, Georg, Herzensfreund, da« ist ja ausgezeichnet! 
D u  kannst mir vielleicht auf die S p u r  helfen. Nun sieh, ich 
durchstreifte Kaufbeuren nach allen Sei ten  und ging schließlich 
die westlich bclegene bewaldete Höhe hln»n, auf der sich da« 
Tänzelhölzchen befindet. D a «  kennst du ja selbstverständlich. E« 
war ein prachtvoller M o r g e n ; mir ging da« Herz auf, und 
ich empfand nach langer Zeit wieder einmal jene« unbestimmte, 
beseligende Sehnen, das mich zuweilen schon al« Knabe in der

  23. Jahrg.
Tag  verschoben und findet also am 12. J u n i ,  e i n e m  
F r e i t a g ,  statt. D er  Kaiser hat dieses Dalutlr  bereit» genehmigt.

Ministerpräsident Freih-rr  v. B  e ck hat an den Exekutiv- 
ausschuß folgendes Schreiben gesendet: „ In d e m  ich für die
freundliche Einladung zur Uebernahme der Funktion eines Ehren­
präsidenten de« Zentralkomitees der Kaiserhuldigungsfestlichkeiten 
meinen verbindlichsten Dank auSsvreche, beehre ich mich mit. 
zuteilen, daß sowohl ich als  auch die Herren Minister, an die 
seitens deS geehrten Exekutivau«setmsse« Aufforderungen gleichen 
I n h a l t s  gerichtet wurden, mit Vergnügen bereit sind, dem 
Zentralkomitee der KaiserhuidigungSsestlichkeilen al» Ehren­
präsidenten beizutreten."

Die Gesellschaft der Musikfreunde hat in da« Musikkomitee 
die Herren D r .  Sedlttzky und D r .  Rudolf Freiherrn v. Sei l lern  
delegier».

G ra f  Artur  Henckel von Donnersmark hat 2 0 0 0 ,  B erg-  
ra t  M a x  Ritter  v. Gut tm ann  5 0 0 0  und H err  Franz Macharski 
in Krakau 2 0 0 0  Kronen für die Zwecke de« Festzuges dem 
O b m ann  de« Fmanzkomitees Generalkonsul Weiß übermittelt. 
D ie  Gruppe B u k o w i n a  Im Zuge der Nationalitäten wird 
für den ruthenischen Teil vom M a le r  Professor I  w a s t u k, 
für den rumänischen Teil vom M a le r  Professor M a x i m o v i c z  
arrangiert werden.

Lieferung von Verpsiegsartikeln für 
das k. u. k. Heer.

W i e n ,  27 .  April.
I n  der gestrigen SekiionSsitzung der Wiener Handel«- 

und Gewerbekammer wurde über die Ergebnisse einer Beratung  
im ReichS-KriegS-Ministerium, betreffend neue Bestimmungen 
für die Beschaffung von Verpfleg«artikeln in der SicherstellungS- 
periode 1 908  aus 1 909  Bericht erstattet. D ie  Wiener Kammer 
war dortselbst durch Kammerrat M  e n d l und Konsulenten 
D r .  G ö t z i n g e r  vertreten. I n  dem eingehenden Berichte, 
den Kammerral Mendl noch mündlich einbegleitete, werden die 
neuen Bestimmungen a l s  e n t s c h i e d e n e  B e v o r z u g u n g  
d e r  a g r a r i s c h e n  P r o d u z e n t e n  charakterisiert und diese» 
Urteil durch die hauptsächlichsten Vorschriften begründet. S o  
sollen d i e  a l l g e m e i n e n  Ko n k u r r e n z v e r h a n d l u n g e n ,  an 
welchen allein auch dem Handel neben den Produzenten eine 
Beteiligung ermöglicht ist, nur  für höchsten» 2 5 %  de« Bedarfes und 
erst im M onate  M ä r z  1909  erfolgen, vorher aber alle.' im 
direkten Einkauf bei den Produzenten beschafft werd-n, so diß 
die Produzenten während dieser Zeit geradezu eine M onopol­
stellung d,sitzen; diese Bestimmung wurde in der Beratung 
insofern gemildert, al« bei Ausbleiben von billiger Weise er­
füllbaren Anboten von Produzenten sofort kie allgemeine 
Konkurrenz ausgeschrieben werden kann. D e r  springende Punkt 
der neuen Bestimmungen ist die Art der P  r  c i I  e r  m t t t l u n g 
f ü r  d i e  d i r e k t e n  E i n k ä u f e  b e i  d e n  P r o d u z e n t e n .  
D ie  Intendanzen und VerpflegSmagaztne haben darnach die 
Einkaufspreise für jeden Einkaufsort im Voran« zu bestimmen, 
wobei die h ö ch st e n Marktpreise des betreffenden O r te «  zur 
Grundlage zu nehmen sind, die entsprechenden Börsenrelationen 
von Wien oder Budapest um 3 0  H e l l e r  per Meterzentner 
überschritten werden dürfen und überhaupt die Preisbestimmung 
ohne E n g h e r z i g k e i t  vorzunehmen ist; zu diesen G ru nd ­
preisen kommen noch weitere, in ihrem Ausmaß sehr liberal 
bemessene Zuschläge. D e r  Handel wird demnach ausgeschaltet, 
nicht etwa um im allgemeinen Interesse durch die direkten 
Einkäufe bei den Produzenten Ersparnisse zu erzielen, sondern

Einsamkeit beschlichen hat Ich  glaube diese» Sehnen ist Liebe«, 
•hnung. Nach langer Kreuz- und Querwanderung öffnete sich 
plötzlich der Wald und ein ungemein anziehende« Bild  lag vor 
mir. Bewaldete Höhen und Tiefen wechselten mit blumenbe- 
säeten Wiesenhängen und wogenden S a a te n ,  und die meisten 
M auern  der zerstreut an die Wälder geschmiegten Weiler und 
Etuzelhöse schimmerten im Sonnenlichte. Unter mir zog sich 
da» endlo« scheinende Wertachtal hin, und nach Süden  zu 
gruppierten sich in sanfter Ste igung die Vorläufer der Alpen. 
Die blaue Kett- der Aügäuerberge umschloß im Halbkreise die 
Landschaft."

„ D u  sprichst wie ein Buch, Karl. D a «  Bild meiner 
Heimat hat dir also gefallen?"

„Herrlich, Freund! D u  verzeihst schon, wenn ich dir 
Bekannte« schildere E« ist mir ein Bedürfnis, dir alle Einzel» 
heilen j 'ne r  wunderbaren S tun de  zu erzählen. Nun kommt die 
Hauptsache. Beim Bet> achtin der Gegend fiel mir ein seltsame» 
Bauwerk, cm hochgelegener, von Wald umschlossener T u rm  in 
die Äugen, den ich in der Nähe sehen wollte. Nach meiner 
Schätzung mußte er in einer halben S tun de  zu erreichen sein. 
Ich  wanderte also am Waldsaum und an der alten S tadtm auer  
entlang zu Tal  und erfuhr, unten angelangt, da« wissenswerteste 
über mein Ziel. Nach einer viertelstündig n Wanderung schlug 
ich einen bergab führenden Fußpfad ein und bald daraus 
umfing mich ein mäßig ansteigender, prächtiger Tannenwald."

„Aus diesem Wege bist du aber zum RömerlU'm nicht 
gelangt. D u  hättest auf der S t r a ß e  bleiben und link« ab­
schwenken müssen. D er  von dir eingeschlagene Weg führt nach 
Btckenried und Jrsee ."

„ D a s  ist ja eben da« Merkwürdige, daß mir jedweder 
Orientierungsplan abhanden gekommen war. Eine höhere Füg­
ung wollte e« so. Ich  hatte erst wenige Schritte im Walde 
zurückgelegt, da gewahrte ich etwas seitwärl» vom Wege eine 
von Buchen umwölbte Lourde«grolte. Die einfache, geschmackvolle 
Anordnung von Außen fesselte mich und ich tra t  näher heran."

(Fortsetzung folgt.)



Nr. 18.
n ur  zu dem Zwecke, um die Landwirtschaft außer Konkurrenz 
zu ftr(l-n™unb ihr in verhüllter Form Subventionen zukommen 
zu lassen. Die parlamentarischen Körperschaflen, unter deren 
Druck die Kriegsverwallung handelt, besitzen zwar, wie Kammer­
ra t  M endl hervorhob, die Macht, au« den allgemeinen Sleuer-  
geldern Subventionen an die Landwirtschaft, ebenso wie bei­
spielsweise für die Export- oder Gcwerbesördcrung, zu gewähren; 
dann müsse die» aber in offener und unverhüllter Form, nicht 
aber aus dem Umwege über die Krieg-verwaltung geschehen 
D ie  Organe  der Krieg-verwaltung werden durch diese künstliche 
Preisbestimmung geradezu in einen Pflichlenkonflikt getrieben, 
weil sie al« Vertre'er de« Krieg-ära rs  die Pflicht haben sollen, 
möglichst billig zu kaufen. Aus die wichtigen Funktionen de- 
Handel- in kritischen Zeiten, besonder- im Mobil!sierung»falle, 
wurde ebenfalls mit Nachdruck hingewiesen. D ie  von der Kriegs- 
Verwaltung den Produzenten zugestandenen vom modernen G e­
schäftsgeist getragenen Bestimmungen über die A b w i c k l u n g  
d e r  L i e f e r u n g e n  werden über Intervention  der Kammer- 
vertreter nunmehr auch dem Handel bewilligt. Eine weitere 
Anregung de« KammerrateS M endl angesichts der von der 
Krieg-verwaltung in Aussicht genommenen Einschränkung der 
arendierungswcifln Verpflegung, die bisher von Ken Arcndatoren 
beschafften Brotmengen in eigener Regie in der Weise herzu­
stellen, daß nicht Brotgetreide bei den Produzenten, sondern 
B r o t m e h l  bei den in einer äußerst traurigen wirtschaftlichen 
Lage b findlichen österreichischen M ü h l e n  beschafft werde, 
und sein warmer Appell an die anwesenden landwirtlchaftlichen 
Vertreter, in dieser p kuniär doch gewiß nicht ins Gewicht 
fallenden Frage seine Anregung energisch zu unterstützen, blieben 
leider ohne Erfo lg ;  die landwirtschaftlichen Vertreter erklärten 
auf d tscn ihnen sonst entgehenden Zwischengewinn nicht Der« 
zichten zu wollen. Ueber Antrag der Kammervertreter wurde 
auch die ausdrückliche Bestimmung aufgenommen, daß die Liefer­
ungen von VerpflegSartikeln zwischen Oesterreich und Ungarg 
q u o t e n m ä ß i g  aufzustellen sind und daß da- Quotenver- 
hältni« auch für die Bedarfsdeckung de» O k k u p a t i o n s ­
g e b i e t e « ,  soweit diese nicht im eigenen Lande erfolgt, zu 
gelten habe.

D ie  Sektion nahm diesen Bericht zur Kenntni« und 
beschloß, die Kammer wolle in der Frage der vermehrten Her­
anziehung der Mühlen zur Deckung de« militärischen Berpflcg«- 
bedarse« noch mit dem N  i e d e r  ö ste r  r e i ch i s ch e n M ü h l e n ­
v e r b  a n d e da« Einvernehmen pflegen.

Die Gemeindewahlen in S t .  P ölten .
Die  Gemeindewahlen in S t .  Pölten ergaben folgendes

R esu l ta t :
Dritter Wahlkörper.

M ähle rzah l : 549 .  Abgegebene S t i m m e n : 4 23 .  Absolute 
M a jo r i t ä t :  212.

Christlichsozial:
S i c h l e r  A l o i s . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215
E i  » z i n g e r  H e i n r i c h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 20
H a u m e r  F r a n z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251
S c h m i d  A l f r e d .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259
U n t e r b e r g e r  F r a n z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 32
Wundcrbaldinger T h e o d o r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201

Deulschfrciheillich:
Danzberger J o s e s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179
Fink A m o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .145
Hötzl J o s e s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .194
Pittner  F r a n z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 10
Schilling A n t o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198
Troll  L eo po ld .. ....... ..... ..   * .... .. .. .. .. .. .. .. .. .. 145

I n  der Stichwahl zwischen Wunderbaidinger u n d P i t t n e r  
erhielt ersterer 182 ,  letzterer 2 36  S t im m en,  der daher gewählt 
erscheint.

Zweiter WahkKörper.
Wählerzahl : 526 .  Abgigebene S t im m e n : 4 5 5 .  Absolute

M a jo r i t ä t : 228.
Christlichsozial:

Li n i m a h e r  J o s e s .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5 0
M a t e r n  J o h a n n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 55
N e ß l i n g e r  G e o r g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251
W o h l m e y e r  J o h a n n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 46

Gemeinsame Kandidaten:
B e n z  T h e o d o r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4 2 5
H ö f i n g e r  R u d o l f .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 2

Deutschsreiheitlich:
Hörnig L u d w i g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197
Hötzl J o s e s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 02
Schilling A n t o n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 2 0
Schmied L u d w ig .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 13

I n  der Ergänzung-wahl erhielt der christlichsoziale Kandidat
Adolf S c h i c h t  2 4 6  und der gemeinsame Kandidat Adolf
S c h o  i n  z 3 6 0  St im m en,  während der freiheitliche Wahlwerber
1 90  St im m en  auf sich vereinigte.

ßrster MahlKörper.
Wählerzahl:  4 16 .  Abgegebene S t im m e n : 379 .  Absolute

M a jo r i t ä t :  190.
Deutschsreiheitlich:

A i c h e l b u r g  Eugen B a r o n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 : 9
D r .  O f n e r  H e r m a n n , ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 13
T h p m  J o s e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199
Schwarz J o s e s . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... *97
S i c h l e r  H a n S ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .197
<8 o g l  H a n s .. .................  I 03

»Bote von der M s . - _ _ _ _ _ _
Christlichsvzial:

Fuch« J u l i u s  v o n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175
Lorenz J o s e f ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173
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I m  S t .  Pöltner  Gemcindeau-'chusse werden demnach in 
den kommenden drei J ah ren  23  Deutschs, eiheitliche (36 ) ,  
12 Christlichsoziale (2 ) ,  4  Sozialdemokraten (4  und 3  Par te i­
lose ( — ) sein.

23 .Jahrg.

Neaes vom Tage.
Die Aeberschmemmungslratallrophe in Ruß­

land.
Petersburg, 28 April. Bezüglich der Überschwemm­

ungen in Rußland wird gemeldet, daß die Hochflut in ver­
schiedenen S tadien  neue Verbeerunqen angerichtet hat I n  
O r e l  ist der Malzewsche Fabrckrapon überschwemmt, im Fabrik- 
raljon Raditza verkehren Dampfer  in den S t raß e n ,  9 0 0  Häuser 
stehen unter Wasser. Auch in K i e w  stehen die am D n j 'p r  
gelegenen niederen Stadtteile unter Wasser. Dagegen Ist Nach­
richten au« M a « k a u  zufolge dort die Hochflut übe all zurück­
getreten. Ein Fünftel M oskaus,  insgesamt 13 Millionen 
Quadratmeter,  war überschwemmt. 3 0 0 0  Häuser, 2 5 .0 0 0  
Wohnungen beziehungsweise 5 0 .0 0 0  Einwohner wurden von 
der Katastrophe betroffen.

Seltsamer Fall vom Scheintod.
London, 28 April. Ein aufsehenerregender Fall von 

Scheintod ereignete sich in der englischen S t a d t  T  o n b r  i d g '. 
Eine F ra u  Namens M r s .  C a r t o n ,  die Gat t in  eines Babn- 
beamten, wurde nach kurzer Krankheit für Tod erklärt, und in 
einen S a r g  gelegt. S i e  befand sich jedoch nur im S tarrk ram pi ,  
in dem sie alle« vernahm, was um sie vorging, ohne sich im geringsten 
rühren zu können. Unmittelbar,  ehe der Sargdeckel zugeschraubt 
wurde, bat der tiefgebeugte Gatte , einen Augenblick mit ihr 
allein gelassen zu werden. Als er nun einen Kuß auf die
Wangen der F rau  drückte, fühlte er, daß dieselben vollkommen
warm waren. D e r  sofort herbeigerufene Arzt stellte den Schein- 
tod fest und die Patientin wurde ins Hospital gebracht, wo sie 
j tzr ihrer Genesung entgegengeht. S i e  erklärt, daß sie voll­
kommen außerstande war, sich zu rühren, selbst als sie mit
Entsetzen sah, daß man sie begraben werde; auch ihrem Galten
konnte sie kein Zeichen geben. N u r  dem Umstand, daß er ihre 
Lebcnswärme mit den Lippen fühlte, verdankt sie ihre Rettung.

Agenberickte.
Ybbsttz. ( K a t h o l i s c h e r  G  e s e l l e n v e r  e i n .)  Wie 

alljährlich, so gab auch Heuer der hiesige katholische Gesellenverein 
am Ostermontag und diesmal auch zum erstenmal am darauf­
folgenden S onntage  Theatervorstellungen. Aufg-führt wurde das 
Stück „ D e r  Feind im Lager" oder „ D ie  lustigen Vagabunden 
Robert und B er tram  auf ihren Wanderfahrten". Posse in 5  Akten 
von H. Dieböcker. Die Rollen waren sehr gut verteilt und die 
Sp ie ler  taten ihr Möglichstes, um ihrer schwierigen Aufgabe, 
so gut es fern konnte, gerecht zu werden, wenn man es bedenk', 
daß Spie ler  dabei waren, die bei 4.0 Sei ten  zu lernen hatten 
und noch dazu ihre paar  Stündchen freie Zeit dazu verwenden 
mußten. Nicht weniger trug auch die tüchtige Leitung der Theater- 
proben zum guten Gelingen der Aufführung bei, welche Hoch­
würden Herr  Präses  P. Lambert ®  e l b e n e g g e t  selbst über­
nahm und nicht eher nachgab, bis alles klappte. D ie  Mühe und der 
Eifer aller beim Theater Beteiligten wurden durch den zahlreichen 
Besuch und den großen Beisall aufs reichlichste belohnt. „D er  
Feind im Lager" ist ein sehr dankbares Stück. E s  gibt dab i 
sehr viel zu lachen. Wie sich der alte M ehlwurm  sorgt, um 
ja sein Miindi, die Lotse, als F rau  zu bekommen. Wie ihm 
dann die Handwerk-burschen Robert und B er tram  einen Schaber­
nack nach dem andern spielen. S e h r  komisch ist es auch, wie 
de» Mehlwurm« Better Hans,  dem man« ansieht, daß es bei 
hm ein wenig im oberen S'ockwerk fehlt, jedoch aber in seine 
M aried l  sehr verliebt ist, von den Vagabunden gespöttelt, in 
ein Faß  gesteckt wird, und trotz seiner Dummheit seine An­
gebetete zum heiraten bekommt. D e r  Herr  G ra f  von Birkenstein 
verliert bei einer Wette mit dem Vagabunden Robert 3 0 0  Kronen. 
D e r  Jügerbursche von Birkenstein erhält zum Schluß auch seine 
Loise, für die er so viel auszustehen hatte und M üller  M ehl­
wurm hatte das Nachsehen.

D e r  katholische Gesellenverein Dbbsitz spricht hiemit den 
geehrten Bewohn, rn  de« Markte« Ibvsitz und Umgebung seinen 
innigsten Dank aus für den so zahlreichen Besuch bei beiden 
Theatervorstellungen und ersucht zugleich freundlichst, dem Vereine 
auch fernerhin ihr Wohlwollen entgegen zu bringen.

H a a g .  27 . A p r i l . ( v i e „ S c h l a c h t " b e i L o i p e r s b  e rg . )  
A m  7 . A p r i l  überraschten einige Burschen  a u s  S treng- 
berg  den M a u r e r  A n ton  B r a n d l  bei einer zärtlichen Z u ­
sam m enkunft  m i t  seiner Geliebten, einer M a g d  im  Lehos. 
D er  A n fü h re r ,  der Anecht J o s e f  M i lo t ,  stieß hiebei mit  
einer S t a n g e  durch d a s  K am m erfenste r .  Racheschnaubend 
sammelte  A n to n  B r a n d l  zwei T a g e  später seine A n h ä n g e r  
und  überfiel seine Störefriede, a l s  diese im  B a u e r n h a u s e  
Lo ipe rsbe rg  „fensterlten." Die Angegriffenen w u rde n  durch- 
geprügelt  und m u ß ten  d a s  Feld rä u m e n .  J o s e f  M i l o t  
w a r  zufällig nicht dabei, versprach a be r  seinen unterlegenen

G etreuen  sie zu rächen. M i t  seinem Freunde,  dem  Anechte 
J o s e s  D eh l inge r ,  einem berüchtigten R a u f b o ld ,  zog er 
a m  ((. A p r i l  wohlgerüstet  a u s ; a be r  auch die G e g n e r  
zogen ihre  S trei ts  tas te  z u s a m m e n ; ih r  S a m m e lp u n k t  w a r  
d a s  B a u e r n h a u s  in Lo ipersberg .  A u f  dem W e g e  dor th in  
begegneten einige von  ihnen zwei M ä g d e  a u s  der N a c h ­
barschaft ,  die sich a ls  M ä n n e r  verkleidet hatten.  Sie 
hielten die beiden fü r  A n h ä n g e r  des M i l o t  und prügel ten  
sie weidlich durch. Gegen  (0 U h r  a b e n d s  begaben  sich 
Zosef  M i lo t ,  J o s e s  (Dehlinger und ein dritter Bursche 
gegen Lo ipersberg .  D o r t  hatten  sich die A n h ä n g e r  B r a n d t s ,  
e tw a  2 0  an  der Z a h l  m i t  (Ochsenziemern bewaffnet ,  v e r ­
sam m elt .  Drei  v on  ihnen, A n to n  B r a n d l ,  der Anecht 
R u d o l f  F roschauer  und der Fleischer F ra n z  W ink e lb a ue r  
g ingen den Feinden e n tgeg en ; a u f  einer M iese v o r  Lo ipers-  
berg  stießen die G e g n e r  aufe inander .  M i l o t  und  D e h l in g e r  
zogen ih re '  eigens geschärften und  gespitzten Messer ,  der 
dritte B undesgenosse  n a h m  R e iß a u s .  Gleich beim  ersten 
A n p r a l l  setzte M i l o t  den B r a n d l  a u ß e r  Gefecht,  indem er 
i h m  die rechte lhand durchschnit t ; weitere Messerstiche 
p ra l l ten  a m  Schul te rb la t t  und den R ip p e n  ab .  D e h l in g e r  
hat te  inzwischen den R u d o l f  F roschauer  angegriffen und 
m i t  seinem M esser  leicht verletzt; die beiden w u rde n  h a n d ­
gemein und  sielen zu B o d e n .  D e h l in g e r  kam  o be na u f  und 
w ü rg te  seinen G e g n e r  a m  h a lse .  A l s  diesem der Fleischer 
M ink e lbau e r  zu Hilfe kam, s p r a n g  D e h l in g e r  auf ,  durch- 
stach dem W ink e lb aue r  die rechte H a n d  und stieß ih m  
h ie rauf  d a s  M esser  b i s  a n s  h e f t  in die B r u s t .  A u f  die 
Hilferufe der beiden Schwerverletzten kam en  die zurückge­
bliebenen h i l s s t r u p p e n  v o m  Hause  herbei und die Schläge 
fielen n un  v on  allen Seiten hageldicht a u f  D e h l in g e r  und 
M i lo t .  Letzterer verletzte sich ü berdies  m it  dem  eigenen 
M esser  an  der H a n d  und g a b  Fersengeld. D e h l in g e r  schlug 
wie ein W ü te n d e r  m i t  dem M esser  u m  sich und beschädigte 
einige seiner Angreifer  leicht; schließlich w u rde  ih m  a be r  
d a s  M esser  a u s  der H a n d  geschlagen und er m ußte ,  nachdem er 
noch eine T ra c h t  P r ü g e l  erhal ten  hatte, den Rückzug antreten.  
Die P r ü g e l  erreichten freilich nicht ihren  vollen Zweck, da  
D e h l in g e r  vorsichtigerweise 3  Röcke, 2  Leibchen und 3 
Hosen angezogen hatte. U nd  so hatte  denn die „Schlacht" 
v o n  L o ip e rsb e rg  ih r  G n de  erreicht, in der zwei T e i ln ehm er  
schwer (einer d a v o n  lebensgefährlich) und  e tw a  fünfzehn 
leicht verletzt w urden .

( K o n z e r t  d e r L i e d e r t a f e l . )  D a s  a m 26. v . M .  
im  G a s th a use  F o r s tm a y r  abgeha l tene  K onzert  der hiesigen 
Liedertafel w a r  g u t  besucht und  brachte dem  wackern 
Vereine  einen schönen E r f o lg .  Die S ä n g e r  t rugen  die 
T h ä t e  „Vo lks l ied"  und  „S c h rv a rz a u g a t"  v on  W i lh e lm  
Kienzl, „ G a i l t a l e r  Z ä g e r m a r sc h "  v on  T h o m a s  Aoschat  
und  F ra n z  A b t s  „ W a l d e s g r u ß "  v or ,  w ä h r e n d  d a s  S treich­
orchester die p a u s e n  m i t  seinen fröhlichen und flotten 
W eisen  ausfü l l te .  H e r r  Thorm eis te r  F ra n z  Loidl,  ein 
wohlgeschulter T e n o rs ä n g e r  m i t  seiner sympathischen 
S t im m e  voll  K r a f t  und Reinheit,  bereitete m i t  den S o l o ­
liedern „ I c h  sehe dich in jeder B lu m e " ,  v on  F ra n z  A b t  
und „ h a b '  in der B ru s t  ein Voglern" ,  v on  G u s ta v  hölzel  
den Z u h ö r e r n  einen auserlesenen G e n u ß  und  erntete 
stürmischen B e ifa l l .  Auch die v on  den Herren  Loidl, 
W i m m e r ,  G e r g l  und Falk  präch tig  gesungenen Q u a r te t te  
„ D 'h o lz k n e c h tb u a m a "  und  „ S 'G a m s a l s c h i a ß 'n "  fanden  beim 
P u b l ik u m  freudige A u fn a h m e .  S o  verlief der A b e n d  a u f s  
angenehmste und  S ä n g e r n  und S p ie lern  wie auch den 
mitw irkenden D a m e n ,  F r a u  B ä u n a r d  (Violine), F r a u  
D u s l  und F rä u le in  H u m m e lb e rg e r  (K lavie r)  und  F rä u le in  
W in te r  (H a rm o n iu m ) ,  g ebühr t  fü r  ihre  gediegenen Leist­
ungen  D ank  und vollste Anerkennung .

Y bb s, am 25  April  1908. ( E l e k t r i s c h e  B l a h n
V b b  s — K e m m e i b a c h   5 0 .0 0 0  P a s s a g i e r e ! )
S a m s ta g  den 25. April  wurde durch die am 11. November v I .  
eröffnete elektrische B ahn  I b b s — Kemmclbach der „ 5 0 .0 0 0 .  
Passagier" befördert, weichem zur Erinnerung eine von einigen 
Freunden des Unternehmen» gespendete Taschenuhr nebst Kette 
überreicht wurde. ,

Diese in der kurzen 5^/s monatlich n Betriebszeit  de» 
Unt-rnehmens erreichte Befördcrungsziffer ist wohl der beste 
Beweis für die Notwendigkeit nnb  Volkstümlichkeit dieses, seitens 
der S t a d t  9)bbs zur Verbindung der S t a d t  9)668 mit dem 
Bahnhöfe Kemmelbach der k. k. S taatsbahnen  geschaffenen 
modernen Verkehrsmittels. Wurden doch während der 2  Oster­
feiertage allein 1 54 4  Personen befördert.

Es  verfeh ln  täglich 3 4  Motorwagen, welche die V e r ­
bindung zwischen dem Bahnhöfe Kemmelbach und der S t a d t  
9)66*, resp.- mit den daselbst anlegenden Passagierschiffen der 
Donau-Dampsschissahrts-Gesellschaft vermitteln. D e r  erste Wagen 
verkehrt um 5  Uhr 24  M in .  früh ab M b « ,  während der letzte 
Wagen die ankommenden Passagiere de» Schnellzuges um 10 Uhr 
5 4  M in .  nachts noch nach M b »  bringt.

& os W aidb öfen .
** Evangelischer Gottesdienst findet So nn tag  

den 3. 'Mat um 9 Uhr vormittaas im Gemeinderatssaal: statt.
** Zahnarzt M ed .  D r. J o s e f  Breither, or­

diniert für Z a h n z i e h e n  u n d  P l o m b i e r e n  täglich von 
9 — 5  Uhr Pievkerstraße 29.

** Trauung. Am 29 April fand In Weher an der 
Enns  die Trauung  des Herrn Ferdinand P f a u ,  Priva tie rs  
und Hausbesitzers, mit Fräulein Ju l ie  M a n n e t ,  Tochter 
des Anton Dreher'schen Forstbeamten Herrn  M annel  in Weher 
an der Enns ,  statt.



9h. 18. ,8o tt mm der M b r ,' 23. Jahrg.
' M ännergssangSvercin  W aidhofen  an 

der §)fcb<t. D a s  F rü h jah rsk o n z e r t  findet S a m s t a g  
den 9 . M a i  a b e n d s  acht U h r  im  S a a l e  des Hotel  zum 
goldenen t ö w e n  statt. D a s  P r o g r a m m  w ird  in der 
nächsten N u m m e r  des B o te n  v on  der t z b b s  bekannt ge­
geben werden.

** M usealverein  für W aid hofen  a. d. AbbS  
und Umgebung. Mittwoch den 6 . M a i  l 9 0 8  findet um 
8  Uhr abend« im Gasthofe de« Herrn Hosef Hierhammer die 
o r d e n t l i c h e  J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  de» Ver­
eine« mit nachstehender Tagesordnung s tatt:  1. Verlesung und 
Genehmigung der Verhandlungsschrift über die Hauptversammlung 
vom 24.  M ä r z  1 9 0 7 ;  2. Bericht de« Ausschusses über die 
Tätigkeit de« Vereines im abgelaufenen J a h r e ; 3  Bericht de« 
Kassier« über bi» Geldgebahrung; 4. Bericht der Rechnungs­
prüfer ; 5. Neuwahl der Vereinslei tung; 6 . AllsälligeS. An die 
p. t. Mitglieder ergeht hiemit die höfliche Bitte, ihr Interesse 
an den Bestrebungen de« Vereine« durch zuverlässige« Erscheinen 
kundgeben zu wollen.

** S ektion  W aid hofen  a. d. Y b b s  deS 
D .  u. O e. AlpenvereineS. M a i a u s f l u g  a u f  
d e n  S o n n t a g b e r g .  IDie w i r  schon in der letzten 
N u m m e r  berichtet hab en ,  findet m o rg e n  S o n n ta g  den 3. d. 
ein M a i a u s f l u g ,  veranstaltet  v on  der Sektion M a id h o f e n  
a n  der t z b b s  des D .  u. D e .  Alpenvereines ,  a u f  den S o n n ­
ta g b e rg  statt. Z u s a m m e n k u n f t  und A b f a h r t  v o m  S taa ts*  
b a h n h o f  u m  \2 U h r  57  M i n u te n  n ac h m it ta g s  nach der 
Haltestelle S o n n ta g b e rg -B ö h le rw e rk ,  v on  dort  Aufstieg a u f  
den S o n n ta g b e r g ,  Gehzeit (*/* S tunde .  Abstieg nach Hilm- 
K e m a te n ,  Gehzeit VA S tu n d e n ;  dor t  gemütliche U n te r ­
h a l tu n g  i m  G as thofe  des H e r rn  G .  kitzellachner in Hilm .  
Rückfahr t  v on  H i lm -K e m a te n  u m  7 U h r  24  M i n u t e n  abends .  
L i n e  zahlreiche B e te i l igung  a n  diesem A u s f lug e  ist erwünscht.

** Versam m lung A n r  S o n n t a g  den 3. M a i  findet 
u m  3  U h r  n ac h m it ta g s  im  S a a l e  des H otels  „zum  goldenen 
t ö w e n "  eine V e r s a m m lu n g  des christlichsozialen V o lk s ­
vere ines  fü r  lV a id ho fen  und  U m g e b u n g  statt.  I w  derselben 
w erden  H e r r  R e ic h s ra ts  abgeordne te r  Alfred  S c h m i d a u s  
S t .  P ö l t e n  übe r  p o l i t i s c h e  T a g e s f r a g e n  und Seine 
Exzellenz der H er r  M in is te r  D r .  A lb er t  G e ß m a n n  sprechen.

** Lichtbilder V ortrag .  Die  hiesige Sektion de« 
D .  u. Oe. AlpenvereineS entfaltet nicht nur  auf touristischem 
Gebiete eine äußerst ersprießliche Tätigkeit, sondern verficht eS 
auch, sich durch Veranstaltung wissenschaftlicher Vorträge, Unter. 
Haltungen verschiedener Art in den Mittelpunkt des ges-ll-gen 
Lebens der S t a d t  zu stellen. Am 25. und 27 .  April hielt H 
Betriebsleiter Oberingmieur Ernst  N i t r a  über V e r a r  
des AlpenvereineS einen ebenso reichhaltigen als  inst- 
Vortrag  über seine im Vorjahre unternommene R  n t  
Aegypten, Kleinasien, Konstantinop l und Ko fu Te  A l u t  
war an beiden Abenden ein außerordentlich starker Her .” 'ehe- 
leitet N i t ra  führte die Zuhörer zuerst in das alte Re ch d - 
Pharaonen, dem sagenhaften Aegypten. I n  einer Reihe ptuchich r 
Bilder, photographisch selbst aufgenomm n, ließ er den g a n z e n  
Zauber der S täd te  Alexandria und Kairo mit ihrem eigenartigen 
Leben, ihrer Pracht und ihrem Reichtum, aber auch ihrer Armut 
und ihre« Schmutze« an den Augen der Zuhörer vorüberziehen 
Die  verschidenen Moscheen, da« Leben aus der großen Nübrücke, 
die Schöpfwerke am Ges und nicht zuletz' die prächtigen Wüsl-n- 
bilder mit d»n Pyramiden, machten auf die Zuhörer groß n 
Eindruck. Von Aegypten führte un3 H - r r  Betriebsleiter Nit ra  
nach Griechenland. Hier lernten wir die althellenisch'n S täd te  

d. Athen und Korinth mit iher uralten Kultur und den Ueber» 
testen allgriechischer Baukunst kennen. Am zweiten V o r t r a g s ­
abende ging die Reise nach Kleinasien, woselbst der ebenso 
interessanten a(« schmutzigen S t a d l  S m y r n a  und deren Um­
gebung ein Besuch abgestattet wird D a «  größte Interesse 
der Zuhörer konzentrierte sich auf die Bilder von Konstantinopel, 
mit welchen der Vortragende ebenfalls großen Beifall  erzielte. 
Richt nur  daß un« Herr Betriebsleiter N itra  ein anschauliches 
Bild  de« Leben» und Treiben« in der S ta d t ,  dem Unterschiede 
zwischen orientalischer Pracht und trostlosem Elende bot, verstand 
er e« auch, seinen Vortrag durch saiyeisch-humorstische Pointen 
zu würzen und dadurch doppelt anziehend zu gestalten. Alle« 
Schöne zu schildern, wa« uns Herr  Betriebsleiter N i t ra  in 
W o r t  und Bild  übet Konstantinopel vorführte, würde den 
Rahmen de« Berichte« weit überschreiten. Jedenfalls  wird viel 
von dem Gehörten und Gesehenen im Gedächtnisse zurückbleiben 
und den Wunsch entfachen, die Schönheiten des Orientes  
einmal aus persönlicher Anschauung kennen zu lernen. Zum  
Schlüsse führte der Vortragende die Zuhörer aus die feenhaft 
schöne In se l  Korfu, auf welcher unsere Unglückliche Kaiserin 
Elisabeth in ihrem TuSkuluni, den großartigen Achileon, so oft 
und gerne verweilte. Ueber Brindisi und Triest ging die Reise 
in bi» Heimat zurück. Am Ende seine« Vortrage« ertönte in 
der Turnhalle mächtiger Beifall, der sich noch vermehrte, al« 
Herr  Lehrer Kopetzky in feinet Eigenschaft a ls  Vorstand der 
Alpenverein«sektion Herrn N itra ,  sowie Herrn Professor Ritter 
von Meyer,  der die 2 0 0  Diapositionen aus eigenen Mitteln  
hergestellt und die Vorführung der Lichtbilder geleitet hatte, den 
Dank und die Anerkennung der Zuhörer  und der Sektion zum 
Aufdrucke brachte. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß Herr 
N i t ra  den Vortrag  von A bi« Z  auswendig hielt und dadurch 
den Zuhöhern Gelegenheit gab, sein phänomenale« Gedächtnis, 
feine scharfe Auffassung und die Beherrschung der manigfachen 
fremden Ausdrücke zu bewundern. Z u m  Schluffe werden wir 
wohl keinen Mißgriff tun, wenn wir im Namen der Zuhörer 
der Seklon für da« Arrangement der VoiragSabenbe, den 
Herren Betriebsleiter Nitra,  Professor v. Meyer und Schneider, 
sowie Provisor Hotter, welche sich um die Herstellung der Licht­
bilder so große Verdienste erworben haben, den herzlichsten Dank 
zum Ausdrucke bringen. Heil der AlpenvereinSseklion!

*" Technisches Nachzeichne». Von einem Tei l ­
nehmer des von Herrn P ropffor  S c h e r b a u m  veranstallctkn 
Zeicheukuiic« für technische« Zeichnen geht un« folgender Bericht 
zu. Am S o nn ta g  den 26  April fand der S lb luß  de« Kurse« 
für technische« Fuchzeichnen statt. Herr  Professor Scherbaum, 
der Leiter d « Kurse«, bat es verstanden, in der verhältnismäßig 
kurzen Zeit von 6 Monaten  im technischen Zeichnen ganz 
außerordentliche Erfolge zu erzielen. Selbst solche Teilnehmer, 
die über wenig manu°lle Fertigkeit verfügten, erzielten nach 
Schluß de« Kurses sehr^anerkennenswerte Leistungen. Ueberau« 
praktisch ist die dabei angewendete Zeichenmethode, wobei nicht 
nach Vorlagen, sondern nach G  brauchsgegenständen die Zeich­
nung angefertigt wird, sodaß der Schüler sofort weiß, wie 
nach einem Gegenstände die Zeichnung und der daraufhin zu 
verfertigende Gegenstand aussehen muß. E» möge dah r  niemand 
verabsäumen, den nächsten Zeichenkurs zu besuchen, denn die 
Vorteile, welche die Absolvierung eine« solchen Kurses für den 
Geschäftsmann haben, sind so große, caß sie mit Worten nicht 
geschildert werden können Herrn Professor Scherbaum fei 
hiemit an dieser Stelle von allen Kursteilnehmern der h-rz- 
lichste Dank für seine 'Mühewaltung ausgesprochen.

** T odesfa ll  A m  3 0 .  A p r i l  ist im  Böhlcrw erke  der 
dortige  Realitätenbesitzer, Herr  F ra n z  R e i t e r  plötzlich im 
58.  Leb ens jah re  verschieden. Herr  Reiter der auch in W a i d ­
hofen a. d. p b b s  a l lgem ein  bekannt w a r ,  erfreute sich 
allseits g röß te r  Achtung  und  Wertschätzung und  g a l t  a l s  
tüchtiger, reeller G e sc h ä f t sm a n n ,  der besonders  a l s  B a u ­
un tern ehm er  auch in W a id h o fe n  stark beschäftigt w a r .  
D a s  Leichenbegängnis  findet heute S a m s t a g  statt

** Allhambra-Theater. A m  S o n n ta g  den f0 . M a i  
findet im  S a a l e  des Hotels  „zum  goldenen L öw en"  die 
erste Vorste l lung  des A l l h a m b r a - T h e a t e r s  statt. L s  ist 
dies ein v o rn e h m e s  Spezia li tä tentheater  und  b r in g t  d a s  
Neueste Über „S ing en de  und  sprechende P h o t o g r a p h i e . "  
N ä h e r e s  die P la k a te .

** Zum 1. M a i .  Die organisierte  Arbeiterschaft  
W a i d h o f e n s  feierte wie a l l jährlich auch Heuer den \. M a i  
a l s  A rbeiterfe ier tag  fo lg e n d e r m a ß e n : U m  5 U h r  f rüh
Weckruf a m  K r a u tb e r g ,  u m  9  U h r  V e r s a m m lu n g  im  
Arbe i te rhe im , u m  \ U h r  n ac h m it ta g s  A u s f lu g  m i t  M u s ik ­
begleitung in die R es tau ra t io n  „Haltestelle S o n n ta g b e r g " .  
A n  der V e r s a m m lu n g  sowie a n  dem A u s f lug e  n a h m e n  
weit  übe r  2 5 0  P e r so n e n  teil und verlief a l les  in bester 
(Ordnung .  A b end  w ie s  d a s  Tanzkränzchen im  A rbe ite rhe im  
einen M assenbesuch auf ,  wozu d a s  den ganzen T a g  a n ­
gehaltene herrliche F rü h l in g s w e t te r  auch viel zur fröhlichen 
S t im m u n g  beitrug.

V o n  der neuen Buchenberstanlaqe. M i t  
amtlicher Freude sieht man in den Kreisen der Spaziergänger 
e r  Fertigstellung des neuen Promenadeweges um den Buchen« 
b rg entgegen. Waidhosen erhält damit einen Promenadewea, 
d nn wohl nicht leicht ein zw-iter O r t  aufzuweisen haben wird 
Und doch ist et notwendig, aus einen Umstand aufmerksam zu 
machen, der vorläufig noch nicht berücksichtigt zu werden scheint. 
E s  ist die« eine Verbindung de« Rundw-ge« mit dem G ras -  
berg-Gasthaus. Nicht allein deshalb, um dortselbst nach längerer 
Promenade eine S tä rkung  einnehmen zu können, —  was 
übrigens zu begrüßen wäre, —  böte bas nahe Grasberg  Gast­
haus im Falle eines plötzlich eintretenden Gewitters den Aus- 
flüglern angenehm n Schutz. W i r  legen diesen Wunsch der 
Spaziergänger dem Verschönerungsvereine, der ja stets die 
Wünsche der Spaziergänger berücksichtigt, vor und hoffen, daß 
derselbe auch entsprechende Berücksichtigung finde.

"  B autätigkeit .  I n  letzter Zeit sind auf der soge­
nannten Auwiese, den Reichenauerh'chen Erben gehörig, eine 
größere Anzahl von Baugründen angekauft worden und wird 
noch Heuer mit dem Baue mehrerer Villen begonnen werden. 
ES ist ohne Zweifel, daß gerade da« Reiche„au-rsche F. ld  zur 
Anlage von Billen wie geschaffen ist und dürfte dortselbst in 
kurzer Zeit ein schöne« Villenviertel entstehen Auch in der 
Vorstadt Leithen werden wieder einige neue Villen erbaut —  
und doch kann man noch immer nicht behaupten, daß die 
Wohnungsnot in unserer S t a d t  auch nur annähernd be­
hoben ist.

”  Tpritzenprobe. Am M o n t a g  d e n  4. M a i  
findet um 4  U h r  nachmittags am Eberhardplatze die Probe 
der von der hiesig'n Feuerwehr angekauften elektrischen Feuer­
spritze statt. Voroersuche wurden bereit« am Donnerstag  am 
oberen Stadlplatze m t gutem Erfolge gemacht.

** Gewitter. D iens tag  nachi« gegen 10 Uhr ging 
über Windhosen a. d. I b b «  und Umgebung ein Gewitter mit 
statten Blitz und Donnererscheinun en nieder Aber auch dieses 
Gewitter hat keine Aenderung de« bereits lang andauernden un­
günstigen Wetter« gebracht, denn noch immer wechseln Regen­
schauer und kalter Wind im bunten Durcheinander ab.

** Jubiläu«S«zvldmünzen. A u s  A n l a ß  der 
Feier  des sechzigsten J a h r e s  der glorreichen R eg ie rung  
S r .  kaiserl. und  königl. Apololischen M a je s tä t  w erden  im  
J a h r e  19O8 Landesgo ldm ünzen  zu j0  und  2 0  K ro n e n  
österreichischen G e p r ä g e s  nach folgenden B es t im m un gen  
a u s g e p r ä g t  und in  Verkehr gesetzt: D a s  Z e h n -  und  Z w a n -  
zig-Kronenstück t r ä g t  a n  der Aversseite  d a s  B rus tb i ld  
S r .  k. u. k. apolischen M a je s tä t  m it  folgender U m sc h r i f t : 
„ F R A N C . J O S . 1. D . G IM P. A U S T R  R E X . R O H . G A L . 
I L L . E T C . E T . A P . R E X . H O N G .“ a u f  der Reversseite  
t r ä g t  dasselbe  den kaiserlichen A d ler  m i t  der U m schr if t :  
„D U O D E C IM  L Ü S T R IS  G L O R IO S E  P E R A C T 1 S .“ U n te rh a lb  
des kaiserlichen A d lers  erscheint die W e r tbe z e ich nu ng : 
10, bzw. 2 0  C O R O N V E . Die Zehnkronenstücke zeigen o b e r ­
h a lb  der W ertbezeichnung links v o m  A dler  die J a h r e s z a h l  
I848 , rechts v o m  A dler  die. J a h r e s z a h l  19O8 . B e i  den 
Zwanzigkronenstücken sind die J a h r e s z a h l e n  o b e rh a lb  des 
A d le r s  rechts und  links v on  der K r o n e  angebrach t.  Der

R a n d  ist bei beiden M ü n z g a t tu n g e n  g l a t t ; jener der Zehn-  
kronenstücke ist m i t  einer vertieften R andzeichm m g versehen, 
welche a u s  einem S terne  zwischen zwei Z e p te rn  in m e h r ­
facher W ie d e rh o lu n g  besteht, w ä h r e n d  der R a n d  der 
Zwanzigkronenstücke in vertiefter Schrif t  die W o r te  „VIRIBUS 
Ü N 1T 1S “ enthäl t .  Die innere (Einfassung dieser M ü n z e n  
besteht a u f  beiden Seiten a u s  einem flachen S täbchen, 
dessen inneren  U m fa n g  ein p e r le nk re is  (p e r le  a n  p e r l e  a n ­
liegend) berühr t .  D a s  Gewicht,  der F e ingeha l t  und der 
Durchmesser dieser M ü n z e n  sind gleich jenen der bereits  
im  U m la u f  befindlichen Z e h n -  und  Zwanzigkronenstücke.

** Fünfzehn- und dreißigtäqige Abonne-  
ments bei den österreichischen TtaatSbahne».  
W ie  in den V o r ja h r e n  gelangen  auch Heuer in der Z e i t  
vorn  V M a i  b i s  5 0 .  S e p te m b e r  bei den österreichischen 
S t a a t s b a h n e n  Zei tkarten  m it  15 und  5 0  täg ige r  Gültigkeit  
fü r  bestimmte B a h n g r u p p e n  zur A u s g a b e .  Z n  den derzeit 
fü r  n eun  B a h n g r u p p e n  im  S a lzk am m ergu t ,  in B ö h m e n ,  
M ä h r e n ,  G al iz ien  und fü r  d a s  W ie ne ra u s f lug sg e b ie t  be­
stehenden A b o n n e m e n ts  gelang t  m i t  f. M a i  d. J .  ein 
solches fü r  die zehnte G r u p p e  (S üda lpen)  zur E i n f ü h r u n g .  
Die 15- und  dpgißigtägigen A b on nem en ts ,  welche inn erh a lb  
ih re s  G e l tu ng sg eb ie te s  zur beliebig o f tm a lige r  F a h r t  mit  
a llen f a h r p l a n m ä ß i g e n  Z ü g e n  berechtigten, erfreuen sich 
m i t  Rücksicht a u f  die d a m i t  gebotene Bequemlichkeit und 
die bil ligen p re i se  beim  P u b l ik u m  g ro ße r  Beliebtheit.  
Die P re is e  f ü r  die einzelnen G r u p p e n  betragen  fü r  
A b o n n e m e n t  m i t  (5 täg ige r  Gültigkei t  66  K 1. Klasse, 
46  K 2 . Klasse u nd  2 6  K 5 . Klasse und fü r  die A b o n n e ­
m e n ts  m i t  3 0  täg ige r  Gültigkeit  98  K f. Klaffe,  66  K
2 . Klaffe  u n d  40  K 3 . Klaffe. J m  Z u s a m m e n h a n g e  m i t  
den bezeichneten A b o n n e m e n ts  « e r d e n  fü r  die gleichen 
Gel tungsgeb ie te  auch G ep ä c k s -A b o n n e m e n ts  fü r  3 0  K i lo  
Gepäck zu den p re i se n  v on  6 und 9  K ausgegeben .

** Schonet bie S in g v ö g e l .  Von einem Tierfreunde 
kommt uns  folgende Zuschrift zu :  M a n  beachte! schon wieder
in letzter Zeit,  daß unsere gefiedertin S ä n g e r  während der 
Brutzeit unter dem berühmten „Flaubertgewehre" viel zu leiden 
haben. Erbarmungslos  werden die allen Vögelchen abgeschossen, 
die B r u t  ihrem Schicksale überlassend E s  sollte doch nicht 
jedem dummen oder rohen Menschen gestattet und erlaubt sein, 
eine solche Mordwaffe in die Hand zu nehmen, umsomehr, wenn 
er nicht imstande ist, einen Spatzen von einem Finken-, G r a s ­
mücken- oder Spolter-Weibchen zu unterscheiden. Wenn schon 
der so verhaßte Sperling  für diesen S p o r t  zum Opfer  erwählt 
ist, dann wähle man eine andere Zeit und nicht die Zeit der 
B ru t ,  wo er durch Vertilgung von Insekten ebenso nützlich wird, 
wie die Singvögel. Uebrigen« gibt es ja in Oesterreich ein 
Vogelschutzgesetz, für dessen Einhaltung die kompetente Behörde 
zu sorgen hat. —  W ir  bemerken hiezu, daß e« in einem solchen 
Falle nur ein M ittel  g ib t : D en  tapferen Vogelschützen einfach 
zur Anzeige zu bringen. Wozu sind denn u. a. auch dir Ticr- 
schutzvereine d a?  (Anmerk. d. R . )

** T a n z u n t e r h ü l t u n g  S o nn ta g  den 10. M a i  1908  
findet in Herrn  M .  Förster« Gasthaus in Gstadt ein Tanz- 
kränzchen statt.

** E i n  b e w ä h r t e s  H u s t e n m i t t e l .  W ir machen unsere geehrten 
Leser aus „ H e r b a b n h S  U n te r p h o s p h o r ig s o u re n  K a tk -E is e n -  
S i r u p "  ansmerksam. Dieser seit 88 Jah ren  van zahlreichen und hervor­
ragenden Aerzten erprobte und empfohlene Brustsirup wirkt hustenstillend 
und schleimlösend, sowie Appetit und Verdauung anregend, durch seinen 
G ehalt an Eisen und lösliche» Phosphor-Eiset.-Salzen ist er überdies für 
die B  UI- und Knochenbitdung sehr nützlich. Herbabnh’s Katk-Eisen-Sirup 
wird seines Wohlgeschmackes wegen sehr gerne genommen und selbst von 
»en zartesten Kindern vorzüglich vertragen; derselbe wird nur in 
D r. Hellmon's Apothete „Z u r Bamherzigkeit" in Wien VII erzengt, ist 
jedoch in allen griffe, eit Apotheken vorrätig.

** H u s t e n d e  machen wir auf das Inserat über T h i m o m e l  
S c i l l a e ,  ein von Aerzten oft verschriebenes, bewährtes P räpara t auf­
merksam

** D e r  M a g e n  ist e in  v e rd a u e n d e «  u n d  r e in ig e n d e «  
O r g a n .  D am it er feinen beiden Funktionen im gehörigen Maste entspreche« 
könne, ist es nötig, daß er weder in der einen noch in der anderen Richtung 
zu übermäßiger Arbeit gezwungen werde, sondern es ist angezeigt, dafür zu 
sorgen, daß ihm beide womöglich erleichtert werden. Ein biestir vorzüglich 
bewährtes P räparat ist der D r iRofa’s Balsam für den Magen aus bet 
Apotheke des B . Fragner,, k. k. Hoflieferanten in P rag, denn es ist ein de, 
VerdauungSvorgang anregendes und milde schmerzlos abführendes M itteb 
Derselbe ist auch in beit hiesigen Apotheken erhältlich.

Livgesevllet.
( P c  Form M i d  In h a lt ist die Schristleitnng nicht verantwortlich.)

von. 85 ffmiz. bis fl. 1 1 3 5  in allen Farben. 
Franko und td io i i  v e r z o l l t  ins Han« ge- 
li' fett Reiche M nsterauswahl umgehend 

3 S e id e n - F a b r ik t .  H e n n e b e r y ,  Z ü r ic h .
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Nr. 18. .Bote von der M S / 23. Jahrg.
Inn p rang t der Wald im jungen  Grün

» und alle W elt pilgert hinan«. Aber man wagt dabei oft zuviel, 
man erhitzt sich und erkältet sich daun, und hat wenn alles gut 
geht, doch ein paar unbehagliche Tage, Wer nun fing ist, der

•  nimmt bei den ersten Anzeichen ein paar Fays ächte Sodener 
M inera l-P aM en  — die helfen solch ein beginnendes Uebel ohne 
Umständlicheit und sicher und angenehm bekämpfen. Fahs ächte

•  Sodener gehören in jeden H aushalt. M an  tauft sie für S r. 1-25 
die Schachtel in jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwasser- 
handlung.

Gene, alrepräfentanz für O e s t e r r e i c h - U n g n r n :
W .  T h .  ©unljert,  W ie n  I.V/1, Große Neugaffe 27.

k ^ f ^ FUTTERFfl® ^ v / '
FATTINGER&C2

uSSSÜm. INZERSDORF WIEN J S S 3 5

Faltingrr'b Patent Klnttutter „Lucullns"
n ü tz t u n b e d in g t jedem  Echwemebesitzer. es e ih ö h t d>e E r tr ä g e ,  verbessert >ie Q u a l i  ä t  
von  Fleisch u n d  Speck der Schw eine u n d  h ä lt  dieselben gesund.

P r e i s  p e r  50 k g .  cu J n z e r s d o  es bei '-v. i e n : K  11 .50 . A b V erkaufsstelle  e rhöbt 
sich d e r  P r e i s  um  d ie  Frachtspes n .

V erkaufsstelle  in  W aik Hosen: A . A ass in g e r .

e c l x t  i s t  n v i r

THIERRYS BALSAM
m it der I t f n i t i N f i  a ls  Schutzm arke. M indeste  V ersendung  1 2 /2  oder 6 /1  oder 
g rü n e n  11 U l i  11C  i  P a t-n t-R e is e fa m ili  u f l  >sche K  5 . — . Packung fre i.

THIERRYS Centifolien-Salbe.
M indeste  V ersendung  2 D osen K  3 . 6 0 .  Packung frei.

A llü b e ra ll  a n e rk a n n t a ls  d ie  öesteu K a u s m i t t e l  gegen M agenbeschw erden , S o d ­
b ren n en , K räm p fe ,H u sten re iz , V erschleim ung, E n tzü n d u n g en . V e rle tz u n g e n ,W u n d e n rc . 

M a n  adressiere  d ie  B este llu n g  od e r G e ld an w  isu n g  a n :
A. THIERRY, Schu tzen g e l-A p o th ek e  in P r e g r a d a  bei Rohit sch.

D ep o ts  in  de» m eisten A potheken.

0_  ;ter
^ n a t ü r l i c h e r  a lc a l.

^SÄUERBRUNN
i  a fe iw a sser  e r s te n  R a n g es. B ew äh rtes  
H eilw asser beiden Lei den derAthmungsorgame 
u. des Magens-Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u.s.w. Vorräthig in allen Mineralwasser« 
handlungen, Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.

N ie d e rla g e n  fü r  W a id h o fen  u n d  U m g eb u n g  b e i d e n  H e rre n  
M oriz P a u l ,  A p o th e k e r , G o ttf r ie d  F r ie s s  W itw e , K au fm an n , 
fb r G ö s t lin g  b e i F r a u  V e ro n ik a  W a g n e r , S o d a w a s se r  

ei z e u g e r in .

Xacblrag.
Minister Peschkn plötzlich gestorben.

W i e n ,  f. ZTtai fY08. 
D er  deutsche L a n d s m a n n m in is te r  F ra n z  p e s c h k a  

ist heute nach ts  u m  f U h r  in seiner W o h n u n g ,  L a n g e ­
gasse 5 , infolge eines S c h l a g a n f a l l e s  p l ö t z l i c h  
g e s t o r b e n .

Am Stammtilch.
„ I  hab' schun oun an ganzes Menge Sam m lungen  g'hört, 

daß sich ane an Münzensammlung, Schmetterlingsammlung übe 
an Briefmarkensammlung anlegen lulfl, daß ane alte Waffen, 
S ta ne ,  Bilde ude sunst'ge« alte# Sachen sammelt, den'# ise 
mit begreiflich, abe daß sich'# an Mensch a Znpssammlung 
anleg'n tute,  den hab' ich'# nuch nicht g'hört. —  An Zupf ise 
ja an sehr schöne# Stück, wann'# an an scheue# Rupf abihänge 
tut ude wann'# an Chinese wie an Gluckenzug hinten umenande 
schmingt. Den Zupf ise In den Behörden ja auch kane sulche

grüße Notwendigkeit, ade weil'« er schun da ist, na, da ise man 
ihm halt schun g'wohnt und kann'« sich« an zupfluseS Behöide 
ja gar nicht gut vurstellen'S, abc d-stwegen wird'« duch kau 
Menschen cinfaü’n sich an Zupfsammlung anlegen'«, auße e« 
ist ane an Friseur,  der wa« den Zupf zu fein G'fchaft braucht", 
sagte Watzlawek, als er sich an den Stammtisch setzte,

„ W a s  willst denn mit dcra Zopfsammiung, wir schein', 
D i r  vadeckt a so a T ru m  Zopf Dein Hirnkasten, weil'« D '  
wieda so wa« daherphantasierst, was kan Kops und kau Fuaß 
hat" ,  unterbrach ihn Schaiblauer.

„ S o  laß ihn doch ausreden, D u  wirst schon noch hören, 
wa« da« fiir eine neuartige S am m lun g  ist, von der er uns da 
erzählt", mischte sich Spitz «’rein.

„ I  glaub'« wirklich, daß ihr zwa au« den Zlllung imme 
nur den Annunz-n euch auschau'n tute,  an su gebildete Mensch 
wie ich'« ane bin, den teste eben allen'«, wa« in den Welt 
vutfumme tut’«, ub’e in Amerika an inuches iDZiüiunrnheirat 
gemacht wird« ude den Cubazigarrens wegen den Ausstand in 
Cuba teuere wird'« übe ub's  an ungarisches Abgeurdnete Geld 
befraubiett hat« übe daß Den Wiene aus  Anlaß vun den Kaise 
jublläum an « Hundesriedhvf bauen’« lasten, da« sind'« allen# 
Sachen, die mich interessieren. —  Den Pulitik ise auch jetzt 
eing'schlafen und üb"« den Sechen gegen« den Feitzug pruteslieren 
tun'« ude nicht, den ise mir ganz pomali".

„ N a  so Verzähl schon und mach uns erseht not dö Zähnd 
lang, sunst muaß i ma no a Kriigl Schwarz'« geben lasten 
daß i dö G'schichl besta v rb a u 'n  kann", warf Schaiblau r  
lachend ein.

„Also da ise an junge« Mensch in Hamburg spazieren« 
gangen und Haie an jeden weiblichen Geschöpf die Zopf ab 
g'schnitten und sich an S am m lung  davon ang'ltgt.  Auf den
Pulizei ham's bann an Untersuchung ang'st,llt und an grüße
Zupfsammlung, mit blaue, giiiie,  gelbe und violette Muscheln 
g'sundea. —  M a  hete den Kerl natürlich eing'sperrt, weil« me 
ihn für an Narren  g'halten hat".

„ I  glaub', der hat ehnba dö Polizei für an Narren 
g'halten und dö Zöpf an an Friseur vakaust", unterbrach Schaib­
lauer —  „Zum  Schluß wird si aner a Zähndsammlung anlegen 
wollen und den Leut auf da Gasten dö Zähnd einschlagen, damit
er schnelln dö S am m lun g  beianande hat. —  M i  interessiert
nur  a Banknotensammlung, aba nur solche, dö no in Kur« sän, 
e« können a Goldstück sein, da möcht i schon fleißi sammeln, 
ang'sangt hab ich schon damit, aba sö sän ma wieda davon« 
g'ruscht. Net wahr, Watzlawek, dö« war a feine Münzensammlung, 
io a zwanzigtausend Goldstllckeln, Zwanzig-KrOnenstückeln oda a 
Zehn-Krvnenstllckeln, meinetwegen könnten« a Napoleon oda 
Zwanzig-Markstückeln sein "

„ J a ,  den war'« an ganz vernünftige« Sam m lung ,  aba 
zu so wa« Haie unserane kan Zeit, da kummte schon den Lieferant, 
den Steuebehörde und den andere Behörden und den S a m m lun g  
ise wieder weg, nuch eh'» me'« urndli ang'sangt Haie", entgegnete 
Watzlawek.

„ D a  muß man halt eine gute Erfindung machen ober 
einen Haupttreffer", meinte Spitz.

„ J a  da hate abc nur den Dumme den Glück, unserane, 
wa« hate den Wei«heit mit Kuchlöffel g'sressen, für den ise 
su was nicht, den anzige Möglichkeit ise, daß ich me heute nuch 
den Nachtmahl verdiene, wann ich'« mit euch an klone Sp ie len!  
mach'«, abe sunst schaute nicht viel rau*".

Ä üs aller W eh.
— Professor Schrötter und Kaiser Friedrich.

D e r  jüngst verstorbene Wiener Larpngoioge Professor Leopold 
S c h r ö t t e r  war im J a h r e  1887 an da« Krankenlager de« 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, de« nochmaligen Kaisers Fried­
rich, berufen worden, ehe noch der englische Arzt S i r  Morell  
Mackenzie in S a n  Remo eingetroffen war. Dem „N .  W. T . "  
werden über diese Episode in der Tätigkeit de* Wiener Ge­
lehrten folgende Einzelheiten mitgeteilte Z u  einer historisch ge­
wordenen Szene gestaltete sich die Untersuchung, die Schrottet  
an den kranken Kronprinzen damal« vornahm. D e r  Kronprinz 
wendete sich an den Gelehrten mit den W orten :  „ I c h  möchte
S i e  bitten mir über mein Leiden die Wahrheit zu sagen!" 
Schrötter zögerte und versuchte, dem Gespräch eine andere 
Wendung zu geben. Aber der Kronprinz ließ nicht ab. „ Ic h  
bin S o ld a t" ,  sagte er, „und ich sehe dem Tode ruhig ins Auge. 
Ich  frage S i e  nun klipp und k la r : I s t  mein Leiden ein Krebs­
ar t iges?"  Professor Schrötter vermochte sich kaum zu fassen, 
und als  er nach J ah re n  über diese Szene sprach, bezeichnete 
er sie selbst als  die erschütlernste seine* Leben«. E r  bat den 
Kronprinzen, sich aus einen S tu h l  niederzulassen, und nachdem 
die« geschehen war, sagte e r :  „Kaiserliche Hoheit!  I h r  Leiden 
ist jedensall« ein schwere«, und e« ist möglich, daß e« Karzinom 
ist, doch läßt sich die« augenblicklich nicht bestimmt sagen." D e r  
Kronprinz erblaßte bei diesen Worten, fand aber rasch seine 
Fassung wieder und dankte dem Arzte für dessen Aufrichtigkeit.

— D i«  A m tsta fe l  in Karlsbad. „Nor.  Listy" 
melden, daß die Bezirk«haup'mannschaft von Karlsbad die 
bisherige deutsch-tschechische Amtstafel durch eine reindeutsche 
ersetzt habe.

— Zwei S ta a te n  in Deutschland gibt e», die 
an der Spitze der Schlachtreform marschieren, indem bei 
ihnen Gesetz ist, daß sämtliche« Schlachtvieh mit Ausnahme 
de» Federviehes erst nach vorausgegangener Biläubung geschlachtet 
werden darf Gewöhnlich ist nur bekannt, daß der obligatorische 
BetäubungSzwang im Königreich Sachsen besteht, wo er 1892  
eingeführt wurde. E r  besteht aber auch im Fllrstenlume Neuß 
älterer Linie, und zwar schon seit 1890. E« ist gewiß kein 
Unikum und zugleich recht beschämend für die großen deutschen 
S taa ten ,  wo der Betäubungszwang noch fehlt, daß der aller­

kleinste Bundesstaat ihnen in der humanen Regelung der 
Tötungsfrage weit Über ist und daß dieser allerkleinste S t a a t  
sogar zu all rerst mit der Zwangsbetäubung vorgegangen ist. 
O ,  deutsche Einheit!

— Schmeichelhafte Anerkennung f indet jede 
H a u s f r a u ,  w e n n  sie zur  H ers te l lung  des  K a f fe e s ,  J i n p e r i a l -  
Feigenkaffee  m i t  der  K r o n e  v e rw e n d e t  h a t .  Dieser  ve r le ih t  
d e m  K a ffee  ein beso nd eres  wohlschmeckendes  A r o m a  un d  
soll te d a h e r  in  keinem h a u s h a l t e  fehlen.

lvferatev'Abteilttvg.
D e r  A llg e m e in e 148 52— 8

Spar- and Oewcrbe-Kredit-Yerem
r .  G- m .  b .  H .

W IEN , I A nnagasse 3  (M ezzan in )
sowie dessen F il ia le : Wien, XVI. O t t a k r in g e r s t r a s s e  2 5  und 

die Zahlstellen : VI. M ariahilferstrasse 87
X V II. O ttaki ingerstrasse  44 
X V II. B eheim gasse 38 

ü b e r n e h m e n  u n d  v e r z in s e n  S p a r e in la g e n  
von K 4 .— bis K 2000 .— m it und über K 2 0 0 0 .— m it

w - W l o
R en ten s teu er z a h lt d ie A n sta lt. 
K red ite  fü r  G ew erbetre ibende.

K ü rzeste  R ückzahlungs­
fr is te n .

Hotel W im berger, WIEN VII., N eubau- 
gtirtel Nr. 3 4 - 3 6 .

in  u n m itte lb a re r  N ä h e  des W e stb a h n h o fe s , beq u em e V e rb in d u n g  zu  
a lle n  B ah n h ö fen , g u t  b ü rg e rlic h e s  H aus.

1 5 0  Z im m e r ,  v o l l s t ä n d i g  n e »  e i n g e r i c h t e t .
B ä d e r im  H a u se . — E le k tr is c h e  B e leu c h tu n g . — T e le p h o n 'H r .  6637. — 

V o rzü g lic h es  R e s ta u ra n t. — S ch ö n er G a rte n .

w en n  du M a lzk a ffee  h o ls t, d a s s  d u  i m m e r  
Andre H ofers M alzhaffee m ifK affee6es(hm äck  
b ek o m m st BesondersKennzeldien Beschlossenes 
Paket m ilder Schulz m a r k e  d e m  flndreasHoFtr Kopf.

fü r H erren ä  5 0 ,7 5 ,1 0 0 ,1 4 0 ,1 9 0  k r .,  fü rK n ab ec  er ,
L 35, 42 u n d  50 k r . s i n d  ü b e r a l l  z u  h a b e n »  1

G e s u n d e s ,  b e q u e m e t ;  T r a g e n  d e r  H o s e ^
weil sich die © trapsen  Ifl 
festen, rostfreien Schnallen, 
bei jeder Körperbewegung 
verschieben tonnen (51g. l)  
and ganz besonders, weil 
die 6  rsen träger au s nutem.

bet,yibarem, farbechtem 
Bande hergestellt sind.

K e i n  K n o p f ­
v e r l i e r e n  m e h r ,  
weil die Hosenträger me 
abgeknüpft zu werden brau- 
chen (Fig. l), da die Knöpfe 

„ ,  n u r  durch das fortroäl)»
Fig.1 1 5  i I vende A n- und Abkuöpseln

ii. D rehen losreißen, daher 
ist auch ein r a s c h e s  
A n -  u .  A u s k l e i ­
d e n  m ö g l i c h .

Besonders ov t ist es, sich zu jeder Hofe eine G a rn itu r  Reserve. 
S trapsen  (F ig . 2) uni 10 kr. anzuschaffen und dieselben a ls  

H o s e n  A u f -  - 
h ä n g e r ( ß . %  
tu  verwenden, da 
die Hose aus die-

1 Ä W /  I  n = 2 i
ihre eigene

‘'Fici 3  I Schwere streckt tmd imm er eine g l a t t e ,  f a l -  
i t e n f r e l e  F a c o n ,  ohne zu bügeln behält.

M eine Fabrik ist maschinell auf da8 tno- 
dernste eingerichtet. Fahriziert werden in  Massen 
nu r H osenträger. Durch die rationelle F a b r i­
kation liefere ich nicht n u r  einen qua lita tiven  
H osenträger In tadelloser A usführung, sonder.' 
meine H osenträger sind noch um 2 5  P r O '  
z e n t  b i l l i g e r  a ls  die gewöhnlichen.
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* An Sonn- und F eie rtagen  vom 1. Ju n i. — ** An Sonn- und  F eie rtagen  vom 1. J u n i bis 14. J u li und
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F eie rtagen  m it A usnahm e des 7. Ju n i, 28. J u n i und 15. A ugust.

Zonnlagberger feigen-«. Malzkaflee
Wie», Fans,London
Sevaa, Antwerpen and Mönchen

in den Heuer stattgcfundenen Ausstel lungen  m i t  den

Köckpen Preisen und Ebrendiplomen
ausgezeichnet w urde ,  wollen  die geehrten H a u s f r a u e n ,  
welche g ew o h n t  find, guten  Kaffee  zu trinken, in allen 

L p eze re iw aren han d lun gen  ver langen .

chutzmarke.
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Zahntechnisches
Atelier

Sergius Pauset
stabil in

Yaidbofco a. d .Y., oberer Stadtplatx 6.
Sprechstunde« täglich »o« 7 Uhr früh hi< 

i»hr «ach«., auch a« So««- «. Feiertage«.
[teilet für feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester entert» 
mischet Methode, vollkommen schmerz!»«, auch »hat die Wurzeln 

zu entfernen.

Z ä b n e ^ Ö e b if j e
B « o l l ,  llH U C H u ra i b k I  Sautsch ick . —  G tf f tz L H « , • ♦ t t b m * *  a a l  B r ü c k e ,

(# W  Gaumenplatte), «egLlierapOaratr.

Reparaturen. -Ä'-SSSÄTTÄ
t     - eiufchlegenb«» E r bette». Witzige Preise.

Steine laugMhrige Tätigkeit in btn »rften j«bn iq ilt*e«  U rtie r . «Me», bürgt 
für bie gelegenste nnb gewiffenhaft^e an«fflbni»g.

«mm,» —  *e»i— t u * ? - ' .  z - v m u r t i r r '^ v v o ium

B erühm t  
B erühm t  
B erühm t
R c t r i l h m ^ d u r c h  b i l l i g k e i t  und grosse Zeit-  
L J C / I  U  I 1 1 1 1  l  ^  e r s p a r n i s  beim W aschen

durch S c h o n u n g  des Leinens

durch b l e n d e n d e  W e is s e ,  die es
dem Leinen gibt 

durch  v ö l l i g e  G e r u c h l o s i g k e i t  des
Leinens nach dem Waschen

!

E ine absolu te N o t w e n d i g k e i t  für jeden  g u t  g e l e i t e t e n
H a u s h a l t .  — M an ach te auf obige S chu tzm arke und 

hü te sich vor w ertlosen N achahm ungen.
Zu haben in Drogen-, K olonia lw aren- n. Seifenhandlungen.

Enpslei L." Wien,I.Möllerlastei3.
1781 1781

- E -

Kais u k ö n i g l - H o f - ( t  Steinmetzmeister

EDUARD HAUSER
W I E N  IX S P IT A L G A S S E  19

DIE S C H Ö N S T E N

G R A B - M O N U M E N T E
e i g e n e r  E r z e u g u n g  

v o n  F L  1 5  A U F W Ä R T S

•Ausführung j e g l i c h e r  S te i n m etz  Arbe it en

Stitiige Siettfedern
i  K ilo  g ra u e  g esc h lissen e  K  r .—, h alb w e iß e  K  2.80, w e iß e  K  4.—, p r im a  
d au n e n w eic h e  K  6.—, H o c h p rim a  Sch le iß , b e s te  S o rte  K  8.— , D a u n en  g ra u  

L  S.—,  w e iße  K  io .—, B ru stflau m  K  12.— , v o n  6 K ilo  a n  fra n k o .

Fertige ffietten m
a u s  d io h tf id ig e m  ro t ,  b la u , g e lb  o d er w e ißem  In le t  (N an k in g ), l  T u c h e n t, 
G rösse  1 7 0 :1 1 6  Z tm ., s a m t 2 K o p fp o ls te r , d iese  80:58 Z tm ., g e n ü g e n d  g e ­
fü l l t ,  m it n e u e n  g ra u e n  g e re in ig te n , fü llk rä f t ig e n  u n d  d a u e rh a f te n  F e d e rn  
K id .—, H a lb d a u n e n  K  2 0 . —, D a u n en  K  24.—, T u c h e n t a lle in  K  31.— ,1 4  —, 
16 .—, K o p fp o ls te r K  S.—, 8.60  u nd  4 .—, v e rse n d e t g e g e n  N a ch n ah m e , V e r­

p a c k u n g  g r a ti s ,  v on  10 K  a n  f ra n k o

M a x  B e r g e r  i n  D e s c h e n i t z  5 0  (B ohm erw « id )
N ic h tk o n v e n ie re n d e s  u m g e ta u s c h t o d e r  G e ld  re to u r .  —  Preisliste gratis 

u n d  fra n k o .

I B e v o r  S i e  einen stzliigel, P i a n i n o ,  
. H a r m o n i u m ,  oder irgend ein M u s i k ­
i n s t r u m e n t ,  S aiten  und Bestandteile kaufen, 
verlangen S ie  erstW  r e i s e  Uber Gewllufchtes. 
i M i e t e  u. U m ta u s c h ,  a l le  R e p a r a t u r e n  
Inni) s t im m e n ,  auch ausw ärts, billigst, unter 
j  Garantie, durch Mnsikinstrumenien-Haudlung,J

'Richard Lehmann, Krems a. d. D
6 Klaviermacher. Gericht!, beeid. Schätzmeister. J

PA.MÜLLER X.A. STUTTGART. GES. CüSCH.

A T E N T a n w ä l t e
Dipl.ChemikerD r fR IT Z  FUCHS  
Jngenieur W .K O R N F E L D

T e c h n .  B u r e a u  C  
J n g e n i e u r  A.  H A M B U R G E R

W ien,VII.  S i e b e n s t e r n g a s s e  N91

Liniment. Capsici comp.
Ersatz fü r  v

P a in -E x p e ller .
B eim  E in k au f d ieser a n e rk a n n t  vo r­

züglichen. schm erzstillenden 
E in re ib u n g ,  d ie  i n  a lle n  
Apotheken v o r rä t ig  ist. sehe 
m a n  stet« nach der M ark e : 
„Anst»»!'  a
K tW r,  AvstpKe.Vrag.

j SScITtS r̂. frafi mir in affen deutschen ®auen L 
|  S M l  ciescSchufen,Stinkrgirlen Sauen S 
|  Maust feine on6ren®iinler ein 
|  Äss 6ie com OeutscljenScliufoerem!

ETERNA
p Königin

d er  P fe ifenspitzen;!
G ro ssartig e  Vorzüge  

gegenüber bisherigen Mundbissen.
K a i s ,  k ö n i g l .  ö s t e r r .  P a t e n t .  „ i  

A e r z t l ic h  e m p fo h le n .
U eberall zu  haben. -* 8

^ e n / f d f f e e - W ' '
ADOLF T5CHEPPER 

0 W I E N  ®

n u i  d e r  l  T ld d r '

Allen meinen geehrten P .  T .  Gästen 
diene znr Nachricht, daß ich ergebenst 
G efertig ter von n u n  ab d as  beliebte

S l t e g l b i e r
M  direkt vom Aah
zum Ausschank bringe.

Hochachtungsvoll

Kilian Zöbrer
Gastwirt in Zell a. d. Dbba.210 4 — 4

»süüits m u n m m

M. L. Lotterhos
Tapezierer u. Möbelhantilung, Waidhofen a. d.Y.

Obere Stadt Nr. 1 21952- i s
empfiehlt den P .  T .  Kunden von Waidhosen und Umgebung sein 
reichhaltiges Lager von fertigen Tischler- und Tapezierermöbeln, 

sowie Eisenmöbeln.
Komplette Deiratsansstaltuvgen.

Uebernahme von Zimmertapezicrcn, Aufmachen und Montieren 
von Borhängen und Dekorationen, Umarbeitungen von Tapezierer­
möbeln und Matratzen in und außer Haus  und alle in dieses 
Fach einschlagenden Arbeiten bei prompter und reeller Bedicnune.

V iel Geld 118 5 - 4

können redegew andte H e r r e n  un d  D a m e n ,  die bei G e m is c h t -  
w a r e n h ä n d l e r n  bekann t sind, durch  A nbieten  eines reellen  H au s -  
b e d a r f s a r t h  e i s  v e r d i e n e n .  —  M usterkollektion franko gegen 
E insendung von 80 K reuzern  ln  B riefm arken oder Postanw eisung .

Johann Grolich, D ro g e r ie  „zum  w e is sen  E n g e l“ 
in  Brünn (M äh ren ) .

Verlangen hie überall

Berglers
St. Hypolit - Vogelfutter
f ü r  R a n a r i e n ,  F i n k e n  rc . rc i n  gesetzlich geschützten  K a r t o n s  z u  

10 h u n d  2 0  h.
D a s s e l b e  is t a u s  b e s t e n ,  r e i n e n  S a m e n  z u s a m m e n g e s t e l l t ,  s t a u b ­

s t  e i,  g e r u c h l o s  u n d  a n e r k a n n t  b a s  B e s t e .
E r h ä l t  d ie  V ö g e l  g e s u n d  u n d  f r i sc h .  222  0 - 4  

Schutzm arke „St. H yp o lit“. -WA 
Z u  h a b e n  in  a l l e n  e in s c h l ä g i g e n  G e s c h ä f t e n .  —  D i r e k t e r  V e r s a n d t  
n u r  a n  W i e d e r v e r k ä u f e r .  —  O f f e r t e  a u s  W u n s c h  p r o m p t  u n d  
f r a n k o .  R e k l a m e ,  P l a k a t e ,  D r u c k s o r t e n  u n d  A n n o n z i e r u n g e n  In  

a l l e n  Z e i t u n g e n  g r a t i s  u n d  k o s t e n lo s .
I K S r *  V e r t r e t e r  u n d  A g e n t e n  ü b e r a l l  gesucht .

Karl öergler, S t. Polten, N. Oe.
V o g e l s u t t e r - V e r s a n d t  i n  gesetzlich geschützten  K a r t o n s .

Wo noch keine Verkaufsstellen, dorthin täglicher Postversandt 
von K 1. — aufwärts.

Strickmaschinen
für Hand- oder M otorbetrieb

in vorzüglichster Ausführung, für jede Art gestrickte Ware,  
als S trüm pfe,  Socken, Handschuhe. Leibchen, Unterkleider 

rc. von der renommierten Maschinenfabrik
Edouard Dubied &  Co., Couvet (S chw eiz)

G ra n d  p r ix  P a r i s  1 9 0 0  
G ran d  p r ix  M ailand  1 9 0 6 . 

G en era lv e rtre tu n g : J. Giedion, Wien, 1. Kolingasse 3. 
Wiederverkäufer und Agenten 
gegen gute Provision gesucht.

S icherer V erd ienst in jedem  Hause.
237 3

^
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Die Erfüllung 
eines schönen Traumes!

Der Wunsch nach einer guten  U n e r fü l l t  Tausends. 
U nb'biefer Wunsch hat angesichts unserer modernen V er­
hältnisse seine vollste Berechtigung, da Heute m ehr wie je 
Zeit —  Geld ist. Leider wird in unserem lieben Vaterlande 
nach viel zu wenig W ert auf eine w irk lich  gut gehende 
U hr gelegt und wird in erster Linie nur auf den P re is  
derselben gesehen. <£s läßt sich aber um 3 Kranen keine 
Präzisionsuhr Herstellen, wenn dies auch fOO und fOOOmal 
in den Annanzen der sag. Uhren-Versandthäuser versichert 
wird. Die U hr ist eben nicht ein Handelsartikel allein, so 
wie andere Sachen, sondern erfordert van Seite des V er­
käufers auch ein fachmännisches Verständnis. Ic h  bin 
22 J a h r e  Uhrmachermeister am  W iener Platze, kenne alle 
bestehenden Fabrikate und habe nur das Beste davon auf 
Lager. Ic h  liefere Ih n e n  eine w irk lich  gu te  Unter- 
R em ontoiruhr in echt Nickel-Gehäuse m it Präzisionswerk 
um \2 Kronen, eine erstklassige Silber-Rem ontairuhr, besser 
rote „(Omega", um 50 Kronen, eine goldene „Schaffhausen" 
I. Q ualitä t, von sOO Kronen aufw ärts und leiste für 
diese Uhren 5 J a h re  G arantie  schriftlich. Führe auch alle 
sonstigen Arten von Schweizer Taschenuhren, Wiener 
Pendeluhren, sowie Schwarzwälder-Kuckucks- und Wecker. 
uHren van der einfachsten bis zur feinsten A usführung, 
preiskurante gratis. Hunderte von der R epara tu r zurück­
gebliebene alte Uhren von 2 Kronen aufw ärts.

F ra n z  W atzl, Uhrmacher 194 0 - 5

W ien. X V III. B ezirk , S ch u lgasse 5 a.
G E G R Ü N D E T  1 6 6 2 .

ILTESTi N I
K a  > a  K a  H O F *

TELEPHON Nr. 584.

IL HERDE-FABRIK
MASCHINIST

RUDOLFGEBURTÜ
Wien, VII. Kaiserstrasse 71 (E cke d e r  B urggaese)

Spar-, Koch- icIMi-Me
K affee-H erde, B ü g e l­

und Bad eö fen
A lle G attungen

Heiz- und 
Dauerbrandöfen
i n  a l le n  G rössen v o rrä tig .

, /  I l lu s t r ie r te  K a ta loge  g ra tis  
u n d  f r a n k e

F r a n z  N e m e t s c h k e  & Soh n
k .  l i .  k .  H o f l i e f e r a n t e n  196 0 — 5

K lav ier- und Harmonium E tablissem ent.
/A-ä,, G e g r ü n d e t  1 8 4 0 .

Wien. I.
B ä c k e r s t r a s s e  7 .

T e le p h o n  1 6 0 3 4 .

Leih-Anstalt.
U m  u n lie b sa m e n  V e rw e c h s lu n g e n  v o rz u b e u g e n , b i t te n  w i r  .d en  W o r tla u t  u n s e r e r  

F ir m a  g e n a u  z a  b ea ch ten .

Schutzmarke: „ A n k e r "

Liniment Capsici:: $
•tl«! für

Anker- Pain- Expeller
ist als  vorzüglichste schmerzstillende und ableitende
Einreibung bei E r k ä l tu n g e n  usw. allgemein anerkannt; 
zum Preise von 80 K 1.40 und 2 St vorrätig  in  allen 
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall beliebten H aus­
m itte ls  nehme m an n u r  Originalflaschen tn  Schachteln m it 
unsrer Schutzmarke „ A n k e r "  an , dann ist m au sicher, 

das O riginalerzeugnis erhalten zu haben.

Dr. SityerS A-stheke j«i .Solieite B W
in P r a g , Elisabethstraße N r. 5 neu. 

Versand täglich.
&

W iener  V o lk sw aren h au s
b i e t e t  d e m  P .  T .  P u b l i k u m  ä u ß e r s t  b i l l i

H och elegan te F a lten -  
schoas ..F reya“ in allen 
Farben aus l a  Tuch ober Kamm­
garn .......................fl 6 5 0

H och elegan tes Früh­
jahrs-K ostüm  W iener  
Chic auS l a  modern gestreiftem
S t o f f e ... . . . . . . . . . . . . . . . . fl 12 5 0
Dasselbe Kostüm mit kurzer 
J a c k e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fl 9 5 0

A eusserss ch ice  
T ouristenchoss , R ax“
au« gutem, wasserdichten Loden 
floss, in allen Farben fl. 3  9 0

E ngl. S tr a p a z -K o s tü m ...............fl. 6 9 0
K ostüm choas, in allen Farben- - - - „ 2 90
M ode-Paletot, 100  cm lang - - - • „ 4  5 0
F r ü h j a h r s  T u c h j a c k e  (schwarz) • • „ 4  9 0
Für tad e llo s  passenden Schnitt w ird g a ran tie rt

R einseiden-B luse, in allen Farben - fl. 3  25
T ü ll-S p itz e n -B lu s e ...........................„ 4 5 0
Graziosa, H albseiden-Schirm  • • „ 1 95  
K ostüm e, Schösse, B lu sen  bi« zur fe in sten

Ausführung vorrätig

Nur Wien VIII., A ls e r s t r a s s e  Nr. 63.
P ostversan d t per Nachnahm e. 197 0

Die Erhaltung eines

MAGENS

D a s  Original
aller im H andel befindlichen medizinischen Lilienmilchseifen 

z eug t z a r te ,  w eiße H au t und re in e n , von S o m m e rsp ro s se n  f re ie n , TeinL
Millionen Stück jährlicher Consum l T ägliche A nerkennungsschreiben

2 Staalspreise und 10 G oldene u. S ilberne Medaill 
ac hte  g e n au  au f  Name n  u. Sc h u t z m a r k e  : S t e c k e n p f e r d :

.. Alleinige Fabrikanten: Bergifianni C'Tetsdiena.E.IDrts(tn..Ziiriili

Käufer! Verkäufer!
F ü r  den An- und V erk au f von

Realitäten «.Geschäften
jeder Art -wpfiehll sich dos

erste und größte ßrittruUfudiblntt

b e ru h t h a u p tsä c h lic h  in  d e r  E rh a ltu n g ,
B e fö rd eru n g  u n d  R eg e lu n g  d e r  V e rd a u ­

u n g  un d  B e se itig u n g  d e r  lä s t ig e n  S tu h lv e r­
s to p fu n g . E in  b e w ä h rte s , a n s  a u sg e su c h t b es ten  
u n d  w i rk s a m e n . A r z n e ik rä u te rn  s o rg fä ltig  

b e re ite te s , a p p e tita n re g e n d e s , v e rd a u u n g sb e fö rd e rn d e s  u n d  m ilde  ab ­
fü h re n d e s  H a u sm itte l, w e lches d ie b e k a n n te n  F o lg e n  d e r  U n m aß ig k e it, 
fe h le rh a fte n  D iä t, E rk ä l tu n g  u n d  d e r  lä s t ig e n  S to h lv e rs to p fu u g , z . B. 
d a s  S o d b ren n e n , B lä h u n g en , d ie  ü b erm ä ß ig e  S ä u re b ild u n g  u n d  die 
k ra m p fh a fte n  S ch m erzen  l in d e r t  u n d  beh eb t, i s t  d e r

Dr. Rosa’s Balsam fü r den  Blasen
a u s  d e r  A po th ek e des B . F R A G N E R  in Prag.
A R N U N G I

d e p o n ie r te  S ch u tzm a rk e.
' - '■ H a u p td e p o t t A p o th e k e  d es

B. FRAGNER, k. u. k. Hoflieferanten
„Zum schw anen Adler“, PRAG, H e im e lte  803

W3E* F o . t v . r . i n d t  t ltU o h . -5 S *  Zek* (tar
1 ganze F lasch e  2 K , 1 h albe  F lasch e  1 K .

P er P oet g e g e n  V o ra u sse n d u n g  von K l .e o  w ird  ein e k le ine F lasche, 
K 1.80 wird ein e große F lasch e, K i.TO w erden a gr«a* F U seksn , 
K t . — w erden 4 g ro ß e  F lasch en , K  a a —  w erden 14 große F lascken  

franko a ller S tationen  der österr.-ungar. M onarchie ge seht ent.

Depots ln den Äpelkeken 
ee iterre lA -ö ip rm .

I n t .  urb. Neuer Wiener Te, 5 4 9 3 .

H everal-K v^eiger
Wien,  I. Ulolltf i lc Nr.  3 .

y i i  de r  g a n ze n  ü l to n a rc h ie  v e r b r e i t e t  
A n e r k a n n t  r e e l l e s ,  a u f  so ide r  Basis  g e g r ü n d e t e s  

c h r is t l iches  U n t e r n e h m e n .
( f  n i l f p r  Ünden u n e n t g e l t l i c h  die grösste A u s w a h l .  
o l u l l |  B e r m i i  t l u n g s g e b ü h r e u  find von  k e in e r  
S e i t e  zu bezah len  — Beesaiidi uoii Pvoüciiummern auf 
Verlangen gratis. — Aus Wunsch u n e n t g e l t l i c h e r  B e n i n :  

e in e s  B e a m t e n -

Zahlreiche Dank- und AneikennungSschreiben von 
Reali lülen- und Gischäslsbesitz-rn, wie auch von Biirger- 
weisterämiern und Siabtgtmembtn  für erzielte Erfolge.

€\ fh iuV j

Prof Pawlow
beze ich n et

auf G r mul p räz iser F orschungen den gesunnde 
A ppetit als den m ächtigsten  E rrege r der 
sekretorischen M agennerven G anz her vo r- 
lagvnd nppetithehend, m agenstärkend und 
schm erzlindernd w iiken  die ec teil B rady’schen 
M agentropfen. D ieselben befördern die F unk- 
lionen des V erdauungstrak tes, die E s s lu s t ,  
beliebt n  die das körperliche W ohlbefinden 
beeintiäclitigcTiden B lähungen, übennäss 'ge  
bäu ivbildung, H a fl ei igke it M agenschm erzen 
und  sonstige V erdauungsstörungen. Zu
l aben in Apoth- keii. C. BRADY, A potheker, 
WIEN, I. F le ischm ark t 1. 365, versendet 
6 F laschen  um K 5. , 3 Dopp lflaschen um

K 4.50 franko.

7
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© I S CH UT Z — MARKS

4 ©  JULIUS HERBABNY WIEN.)©

C o z a p u l v e  r erzielt die w underbare W irkung, 
dass die Spirituosen  dem T rin k e r w idrig  vo r­
komm en. C o z a p u l v e r  w irk t so still und 
sicher, dass F rau , Schw ester oder T och ter ihm 
dasselbe ohne sein M itw issen geben k ann  und 
ohne dass er es zu w issen b rauch t, was seine 
B esserung veru rsach t hat,

C o z a p u l v e « -  h a t T ausende von F am ilien  
w ieder versöhnt, ha t von S chanze  und U nehre 
T ausende von M ännern gerettet, w elche nachher 
kräftige M itbürger und tüch tige G eschäftsleute 
gew orden sind. E s hat m anchen jungen  M ann au f 
den rechten  W eg zum  Glück geführt und  das Leben 
v ieler M enschen um m ehrere Ja h re  verlängert. 

Das In s ti.u t, w elches das berühm te e c h t e  C o z a p u l v e r  
besitzt, sendet an d iejenigen, die es verlangen, g ra tis  eine P robe und 
ein Buch m it 1500 D ankschreiben . C o z a p u l v e r  is t als ganz un­
schädlich g aran tiert. K orrespondenz in deutsch.

C O ZA  INSTITUTE, J L Ä T Ä Ä
P orto  lü r B rie fe : 25 h, für P o s tk a r te n . 10 h.

F ü r  nur 1 8  —  K ronen  gegen N achnahm e ver­
sendet das Landes-Tuch-Export-W arenhaus
Budapest,  V I I . ,  V e r s e n y - u t c z a  2 . D r e i  M e te r  feinen,  
schwarzen, dunkelblauen, grauen  oder braunen S to f f ,  
genügend für einen H errenanzug.

NiederSsterreiohieohe

Landes-Wersicherungs-Aiistalten
Im  Interesse der des Versicherungsschutzes bedürftigen Bevölkerung h a t d u  Land B iederösterreich 
m it reichen Garantiem itteln ausgesta tte te  Versicherungs-Anstalten m it felgendem W irkungskreise ins

Leben gerufen, und i v a r :

I .

I I .

tu .

IV .

V .

Neu
V i'

Berficherungeu dl gottj Zisleithanieu ans ba* geben de« Keuschen in t*n verschiedenftm Jfem. 
bmationen, «I«: Todesfall-, Erleben«-, Aussteuer- und Rentenversicherungen, sowie BolkSver- 
sicheruugeu (letztere euch ohne ärztliche Untersuchung): »»rtellhaste Alter»- und JuvaltdjtiU»- 
»erficheruug durch zwanglos« E l» lagen i» der kelti»»  Lcuteusslarkass«;

Lebens- und Renten-
Versicherungs-Anstalt:

Brandschaden-
Versicher ungs- Anstalt :

Hagel-
Versichenings-Anstalt:

Vieh- £
Versicherungs-Anstalt:

^ V e r r i c h e r u n g s ^ A n s t a l t  : * '  * " « » ;  »  * * * * *  ° »  s .»« . D -gerlew uM l-deu -e rsicher-uge-.

eingeführt: W asserle itungsschäden-V ersicherung.

Versicherungen gegen UeuerschLen «  le W n k n , S tito U *  und Feldsrvchten/ ,

»«sichert gegen vertiefte, welche t n l  der veschldlguug »der Vernichtung der Bodelieqengnlffe 
•oo fa Kiederdsterrerch gelegenen Grundstücke« durch Hagel entstehen ,

Versichert gegen verlustdh welche LIehbesther «n ihrem In Nleder'österreich eingestellten A stld«-, 
deziehmigdwede Pftrdebchendu erleiden sollten,

Anfragen find jü richten an die n--i>. . 
Landes-Unfall- und Haftpflicht-BerficherungS-Anfialt.

V a rs ic h e r u n g s b e d in g u n g e n  g ü n s tig .  — P r ä m ie n  b il lig .  — U n b e d in g te  S ic h e r h e it  d u r c h  
d e n  C h a r a k te r  d e r  A n s ta l te n  a ls  O E F E E N T L I C H E  I N S T I T U T E  geb o ten .

Sitz der Anstalten: Wien, 1 . B ezirk , Löwelstrasse 1 4  und 1 6 . "UStz 
Personen, welche sich im  Akquisilionsdienste zu betätigen beabsichtigen, belieben ihre Adresse bekanntzugeben.

E in e  P ro b e  v o n  dem  w u n d erb a ren  
C o za p u lv er  w ir d  g r a t is  g e sc h ick t.
K ann in Kaffee, T ee , B ier, W asser, E ssen  oder 
S pirituosen  gegeben werden, ohne dass der 

T rinker es zu w issen b rauch t.

— I D e p o ts  i n  d e n  m e is te n  A p o th e k e n ,  | —

Nur echt mit unten­
stehender Schutzmarke.

H erbabnys

Aromatische Essens.
H c r b a b n y s  Unierphosphorigsaurer

S e i t  38  J a h r e n  ä rz t l i c h  e r p r o b t e r  u n d  e m p f o h l e n e r  B r u s t s i r u p

Wirkt schleimlösend, hustenflillend, appetitanregend, befördert Verdauung und Ernährung 
und ist überdies vorzüglich geeignet für B lut- und Knochenbildung.

P reis einer Flasche 2 K 50 b, per Post 40 h mehr für Packung.

Ä S . !  Dr. H ellm anns Apotheke „zur Barm herzigkeit“ ,.
Depot« bei den Herren Apothekern in :  Waidhosen a. d. M b s, Amstetlen, Lilienfeld, Mank, Melk, Neulengbach. Pöchlarn, Seitenstetten, Scheibbs, S t .  Pollen, Ib b s ._________  50612— 13

I - r  Aachaymwng wird gewarnt.

S e it 33 Jahren  eingeführte und besten» bewährte schmerzstillende Einreibung. 
Lindert und beseitigt schmerzhafte Zustände in den Gelenken und Muskeln, sowie auch 
nervöse Schmerzen.

Preis einer Flasche 2 K, per),Post 40  b mehr für Packung.

V e r t r e t e n  fü r  W a id h o fen  a. d . Y b b s  und  U m g eb u n g  d u rah  :

Franz F elk l, D achdeckerm eister, W aidhofen a. d. Ybbs.

Keil-Lack I
vorzüglichst» Anstrich für w eich e  Fußböden

ff e i l ’« roeiße G lasur  für Waschtische 9 0  h, stet« vorrätig bei?
K e i l ’« Goldlack für Rahmen 4 0  h,
K e i l ’« Bod'nwichse 9 0  h, 
ff e i V« Strohhutlack in allen Farben J. Ortner, Waidhofen

193 6— 5

a. d. Ybbs.
E isen erz: Johann  
G am ing Gustav B raun .

G u ten ste in : H. P-llikan. 
P u rg sta ll M . Hoffwann &

S ch e ib b s: J u l .  Gricßler^L Sohn .  
S o h n .  | W e y e r : Albert Dunkl.

l U k u U l t i :  « . M c h » ,

Marke „KaserrrtrsS".
Altbewährte, diätetisches Nährm ittel f fc  
Schutzmittel gegen DerdsuungsstSrnnKe«. 
m s  « e - i  Blätzsucht »
Echt n ur in  K arton , k  SO, 8 0  und 1 9 0  h

und F irm a: P  h. L a n d e n d a c h »  L chw ein fu rl.  
e . 5»kf l  i  tn tf* * ; emsmeuS « M M « }  c  NaiS W m  Cm* *  H%r *  « IM .

M  llen  F re u n d e n  ged iegener und gesunder K ofi für

üolksbüchcrcl.
(S a m m lu n g  vo rzüg licher U n te rh a l tu n g s .  L i te r a tu r  der 
G eg e n w a rt fü r  d a s  Volk.) A lle 14 T a g e  eine Hummer.

c a .  Preis per Kummer nur 20 Beller, « s
» au sfü h rlic h e n  P rospek t e rh ä l t  m an a u f v er la n g e«  

kostenlos von  jed er B uch h an d lu n g  od er direkt von  der

UcrUtjsbuchftartülung „Styria“, Graz.

r HUSTENDEN
Kindern und Erwachsenen

versch re iben  A erz te  m it bestem  E rfo lge

THYiOiEL SCILLAE
als ein schle im lösendes, sch le im absondem des, den  Krampfhnsten 
m ilderndes und  beru h ig en d es  und  die A tem beschw erden  be­
h ebendes und deren  A nzah l verm inderndes M it te l  — Hunderte 
von A erzten  haben schon ih re  G u tac h ten  üb er d ie  überraschende 
prompte W irk u n g  des T h ym om el S c il la e  bei K euchhusten und 

anderen  A rten  des K ram pf husten*  abgegeben .
- (K 5 T  B itte  Ihren  A rzt zu b efragen . *cf c 3 |

1 F lasche  K  2 .2 0 .  P e r  P o s t  franko  bei V oraussendung  von 
K  2 .9 0 .  3  F lasch e n  bei V oraussendung  von K  7 ,—.  10 F lasch en  

bei V oraussendung  von K  2 0 . —.
Erzeu gung  und H a u p t d e p o t  in

B . F R A G N E R ' S  A P O T H E K E
k. k. H oflie feran ten

342 2 6 - 1  P r a g - I I I . ,  N r .  203 .
E rh ä l t l ich  in d e n  m e is te n  A p o th e k e n .

A ch tu n g  auf d e n  N a m e n  d e s  
P r ä p a r a t e s ,  d e s  E r z e u g e r s  u nd  d ie  

S c h u t z m a r k e .

Keine Trunksucht mehr.



Nr. 18. jfe tc  von der Abbs.E 23. Jahrg.
B e s t e n s  e m p f o h . l e n : =

Wechselstube der

K. k. priv. allgem. Verkehrsbank
F il ia le : W aidhofen a. d. Ybbs, O berer S tad tp la tz  33 .

S p a re in la g e n 1 0—18

auf Einlagebücher

4 t

Kapitals- Anlagen
e rs tk la ss ig  und m it g u te r  V erzinsung prom pt und ku lan test.

Inform ationen und Auskünfte
über alle B ankangelegenheiten  unentgeltlich. 

Einlagen im K ontokorrent w erden a llergünstig st verzinst.

H ilfsa rb e i te r
w erden  im  S ta h lw e r k  B ruckbacher-hü tte ,  p o s t  Böhlerwerke,  
so fo rt au fg en o m m en .

E in  Lehrjunge
für ein Glasergekchüft und Glaserei findet bei Karl T  o m a s ch e k
sofort Aufnahme. 236 0—2

E in  Lehrjunge
findet im  so fo rt im  Bäckergeschäft des I g n a z  Z 'öchtzacker
in  lv a id h o fe n  a .  d. t z b b s  A u f n a h m e .  169 0 —6

E in  kräftiger J u n g e
m it guten Schulzeugnissen wird sogleich oder nach Schulschluß 
ausgenommen bei H ü l l e r  & © r e i n e r ,  Gemischtwarenhand­
lung, U Im  e r  f e Ib . 236 3 - 2

E in  Lehrjunge # #
wird ausgenommen bei Joh an n  H r a b y ,  Schuhoberleil-Erzeuger 
in Zell N r .  95.  239 3 - 1

E in  Lehrjunge
wird bei Gustav D i e t r i c h ,  Gemischtwarenhandlung in Grog» 
Höllenstein, sofort aufgenommen 240 0—l

W eiß es  Seidenspitzmännchen
P ra c h te xe m p la r ,  \ J a h r  alt , sehr f r o m m ,  ist sofort  zu 
verkaufen.  V i l la  B r ü c k l .  226 0 - 3

E in  H a u s  in  W aidhofen  a. d. A bbs
in  schöner t a g e ,  m i t  schönem g roßen  G a r t e n ,  bestehend 
a u s  drei Z i m m e r n ,  Küche, Keller,  zwei K a m m e r n  und 
S ta ll ,  ist p re i sw ü r d ig  zu verkaufen. A u sku nf t  bei Sever in  
ZN a  y  e r, W asservors tad t ,  W ey re rs t raße  48 . 225 0 2

E in  M a g a z in  187 0-4
ist sofort zu vermieten. Auskunft in der Verwaltungsstelle d B l.

E ine  Pultkasse
für Wertsachen und Geschäftsbücher ist preiswürdig zu verkaufen. 
Auskunft In der Verwaltungsstelle d. B l .  o —9

W e r ( #  Anhänger
m it P ap ie rösen

für kost- ttvt! ßabokolli-Adreflet)
sind in  jeder G rö ß e  m it Firm adruck 

in
v. benvebergr ßaebdraekcrei 

in Waidbofen a. d. Ybbs
zu haben.

9 # e @ e e # e e #

Seist geelftie $m\m I
versäum en sie ja nicht, überall de« eUtfoch prämiierten

Sonntagverger 
Feigen n. Malsiraffee

' «ns der

L Waidhofner 
F eigen- ttttb M atzkaffee-Fabrik

zu verlangen. S i e  werden damit die höchste Zufriedenheit er­
reichen. Diese S u rroga te  sind au« den besten Feigen und feinster 
Malzgerste bereitet, daher reinste und garantiert beste Ware.

# 1  @ #  #  #  #  @

Josef [Neu
beh. geprüft. Steinm etzm eister

* *  A m s t e t t e n
W öjrths’t'rass'e Nr. 1

f[  vis-ä-vis d e r  P fa rrk irch e

em pfiehlt sein reichhaltiges L ager

Grabdenkmälern  
Schriftplatten etc.

in schönster Ausführung aus 
Granit, Syenit und Marmor zu w irklich billigen Preisen. 

A usführung und L ieferu n g
aller in  mein F ach  einschlagenden A rbeiten, sowie schm iedeeiserne 

G rabkreuze, G rabg itter u nd  G rablaternen .

Eigener B etrieb  von G ran it-S te inbrüchen in 
N eustadl a d. Donau

und  liefere aus denselben alle G attungen Bauarbeitern

R eparaturen prompt.
—  P reis liste  g ra tis  und franko.

292 4 0 - 6 Drei Gulden
koste t e in  P o s tk i« te l  b r u t t o  5  K g . s c h ö n  s o r t i e i t c  Absall-Sßlfö: 
Yoilcheo, Rose, H eliotrop, Moschus, M aiglöckchen, Pfirsich 

b lüte, Lilienm ilch etc.
V e r s a n d  g e g e n  N a c h n a h m e  d u r c h

Bohemia Parfümerie B o d e n b a c h  a. E., W eiher 25.

Dank und Anempfehlung.
E r la u b e  m i r  den geehrten p .  T .  B e w o h n e r n  v o n  W a id h o f e n  a .  d. P b b s  und U m g e b u n g  fü r  d a s  m einer  

versto rbenen  F r a u  W alb u rga F a ttin g er  seit vielen J a h r e n  entgegengebrachte V e r t r a u e n  in der Tonnen-  und 
R egen sch irm -E rzeug un g  m einen besten D ank  auszudrücken und  bitte zugleich, selbes auch a u f  meinen S o h n

Julius Fattinger
ü b e r tra g e n  zu wollen.

W aid h ofen  a. d. Ybbs, im  A p r i l  $ 0 8 .

hochachtendst

Y m z e o z  kattivger.

E in  leichter, gelber " M H

4 sitziger 
Sommerwagen
fast neu, ist sofort  billig zu verkaufen. A u sku nf t  i m  W en y-  
Werk. 228 0—3

217 1— 3 Verlangen
und  überzeugen S ie  sich dadurch  selbst v o n  der G ü te ,  
Schmackhaftigkeit und g ro ß e m  ZNalzgehalte der vorzüglichen, 

g u t  abge lager ten ,  der Gesundheit  äußerst  zuträglichen

Kager-n.Doppelbiere
fich t u n d  d u n k e l  (b a irisch )

a u s  der

Stieglbrauerei in Salzburg
gegründet  \ty 2

i n  K is te n  zu 2 5  K a lb l i tc r -A k a s c h e n  f in n f to  Z u s te llu n g  
i n s  K a n s .

Z u  beziehen bei

I G N A Z  D U S L
Waidhofen a. d. Ybbs 

Y bbsitzerstrasse G. Y b bsitzerstrasse 6.

Realitäten - Verkehrs - Bureau
FRANZ DALLNER
Waidhofen a. d. Ybbs 48 12—8

em pfiehlt sich bei Ankäufen sow ie Verkäufen  

von R ea litä ten  a lle r  A r t in re e lls te r  W eise.
ae M b s8 s8 « s® sfeH ex a 3 « 6 iew » isaM as* * ess» teee » ec i@ 3 0 W iiw eW i»

Bio Scbwanbättfer
Zbavon-Negistrator

sehr gut erhalten, vollständig eingerichtet 
m it 12  B rie fo rdnern  ist p re isw ürd ig  
zu verkaufen. N ähere  A uskunft in  der 
V erw altungsste lle  d. B l . 0 - 8

Anschließend a n  O b i g e s  e r laube  ich m i t  den geehrten p .  T .  B e w o h n e r n  v on  W a id h o f e n  a. d. Y b b s  und 
U m g e b u n g  mitzuteilen, d a ß  ich d a s

Sonnen- und Wegenschirm-Keschäft
m ein er verstorbenen M u t t e r  F r a u  W alburga F a t t i n g e r  ü b e r n o m m e n  h ab e  und  selbes wei te rführen  werde Bit te  
die geehrten p .  T .  K u nd e n ,  m i r  d a s  gleiche V e r t r a u e n  entgegenzubringen.
Neue Zeim m e stets lag ern d . A lle  R eparaturen  gut und b illig st.

Aueb w erden  Schirm e zum  U eb erzieb en  angenom m en.
M i t  vorzüglichster Hochachtung

J u lia s  kattivgerW aidhofen  a. d. Ybbs, O elberggasse 2,
218 3 - 3 im  A p r i l  $ 0 8 . Sonnen- und R egensch irm  E rzeuger

'» M « t» o r tü c h «  GchrtlU eiter ank « n c h b w t e :  * « t s i  g t * .  a  b u * « H » | l »  a  k. gchW. —  g ih  In se ra te  ist die S c h rif t le ih « , nicht

m le e s u r r o M
»bmtaSef ,wann nach lanZ)äHrigelEkproblMg2er

A a is e r k a f f e e -J u ia h
Don A d o l f  %i t j e i n  
n u fb ^ k ^ e m p fo b le n  werden.


